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Morgen - AuSgabe .
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ionntaqS -SJuimner 15 2>. — Im Fall
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-•rlrtjeintn der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zur» 25. auf den
MoimtSl - vtcn angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie ZWältige Nonp ..
Zeile O.S2. auSW . 0.40 Goldm . Stellen -
Gesinde , Familien - und GelegenbeitS .
»inieigen ermätzigter Preis . ReName -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2 .— Goldm .
Mi Wiederholung tariffcstcr Rabat «,
der bei Nichteinhaltung des Ziele » , dei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
lursen außer Kraft tritt . Ersüllungt .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruh » .

Mschk Messe
Neue Dadische Presse » «*#« « LandeszeUung

Derbreilelfle Zeitung Badens .
Karlsruhe, Samstag , den 6. März 1926.

42. Jahrgang. Nr . 109
digentnm und Verlag vo «
: : Ferdinand Thiergarten : :
Thefredaktcur : k>r . Walther Schneider .
PivKOefetiltcü verantwortlich : & ür Da.
dijch - Politik : M . Hoi, ',inxcr ; fllr
deutsche Politil und WirtsciiastSvolilik :
Dr . IBritr .cr : für auswärtige Politik :
il . Rlmmifl ; für Lokales und Sport :
R . Boldcrauer ; für Kommunal »
Politik : K . Binder : fiir das Feuilleton :
» mit Bclsner : für Lpcr und Sion.
, crt : Chr . ftetile ; für HandelZiie .ch»
richten : Feld : für die Antigen :
A . Rinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : IJr . Kurt Metger .
Fernsprech . : 4050 4051 4052 4053 4054,
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm .
Itrake - Ecke . Postscheckkonto : KarlS »
ruhe Nr . 8353 . Kellseen : Volk und
Heimat l Literarische UmschauRoman ,
dlatt I Sportvlait / Frauenzeitung /
Wandern und Reisen / Saus und
Garte » I Karlsruher Bereinö -Zcilunz .

Aus dem Weg »ach Gens. I Unsere luflpolMschen Aussichten .

Die Abreise der deutschen
Delegation .

TU. verli » , ». MSr». l« ig « » » » Drahtb « ,icht .1 Mit
dem fahrplanmäßig «» V-Zuq 180 ist di« deutsch« Delegation mit
Reichskanzler Dr. Luthe » und Reichsauhenminiper Dr. S t r e s e«
m a n n an der Spitze in der bekannten Zusammensetzungam Freitag
Abend 10 Uhr 05 Minuten nach Kens avgesahren . Aus dem
Bahnsteig hatten sich zur Verabschiedung eine Reihe bekannte» Per -
sönlichleiten «ingesunden, darunter der schweizerisch« Gesandte Erzel .
lenz R ü s e n a ch. Di» Reichvregierung war durch die Minister
Braun », Eurttu », Kiilz und Reinhold vertreten . Bom
Auswärtigen Amt hatte sich Ministerialdirektor Kopple , von der
Presieabteilung der Reicharegierung Eeheimrat Zechlin und Dr.
von Twardowski eingesunden. Der Zutritt zu diesem Teil des
Bahnhof» war nur mit Ausweis gestattet. Die führenden Mitglieder
der Delegation , vor allem Dr. Luther und Dr. Stresemann waren bei
ihrer Ankunft auf dem Bahnhof wie üblich einem Trommelfeuer der
Photogeaphen ausgesetzt , einer Belästigung , de» sie sich mit Geduld
und Humor unterzogen, bis der Kanzler das Werk der Photographen
mit einen, erleichterten „Es ist erreicht" abschloß. Um IV Uhr 5 Mi¬
nuten setzte sich der Zug in Bewegung.
Die Abschiedsvmnsche des Reichspräsidenten.

T . U. Berlin , 5 . Mär ; . sEig . Drahtb .) Wie die Telnnion er-
fahrt , hat der Reichspräsident kurz vor der Abreise dem Kanzler
und dem Anzemninilier seine Kesten SBilnjche für die Reife und
kitr eine erfolgreiche Losung der der Delegation in Genf harrenden
Aufgaben übermittelt .

Deuischlands Stellung in Genf.
Eine Unterredung mit dem Reichsanhenminisler .

TU . Berlin , S . März . lEigeuer Drahtbericht . ) Reichsaußen-
Minister Dr . Stresemann gewährte einem Vertreter der Tel^
grafen^Unwn vor feiner Abreise nach Genf eine kurze Unterredung ,
>n der er unter anderem ausführte :

„Deutschlands Stellung zu den schwebenden Völkerbundsfragen
ist von Ansang an klar und folgerichtig gewesen . Die Schwierigkei¬
ten, die im letzten Augenblick a»ftraten »nd das ganze Werk von
Locarno zu gefährden drohien , sind darauf zurückzuführen , dag für
*>>« Lösung dieser Probleme zunächst nicht die in Lorarno mit Erfo ?a
«Mobten Methoden offener und vertrauensvoller Aussprache un : »
allen Beteiligten angewandt wurden , sondern daß man versuchte ,
lich über Deutschlands Kopf hinweg zu verständigen. Deutschlands
Stellung in der Frage der Neugestaltung des Völkerbundsrats ist in
der Hainburger Rode des Kanzlers klar zum Ausdruck gebracht wor-
d?n. Ich hoffe , daß die für Sonntag vorgesehenen Besprechungen mit
^cn Führern der am Vertrag von Loearno hauptsächlich beteiligten
dächte die glückliche Atmosphäre von Lorarno wieder herstellen
werden .

Wiederaufbau Europas kann nur geMiehen, wenn endlich der
.̂ eist des Mißtrauens und der Furcht ans den internationalen Be-
Brechungen verschwindet und dem entschlossenen Willen zur Zusammen-
^ arbeit Platz macht.
Diesem Ziel soll in erster Linie der Völkerbund dienen, dessen Ver-
l»mmlungen den Staatsmännern der Mitgliedsstaaten Gelegenheit

persönlicher Aussprache über die Bedürfnisse der Völker geben,
wäre verfehlt , vom Eintritt Deutschlands in den Völkerbund eine

grundlegende Aenderung der deutschen außenpolitischen Situation zu
harten . Wohl aber bedeutet er einen guten Schritt vorwärts auf
®«m Weg aus dem Abgrund , in den uns der Krieg gestvr-' zu

Platz , der Deutschland unter den Völkern gebührt .
"

Vriands Eintreten für Polen.
RR Paris , 5. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

jSfi Pariser offiziellen Kreisen ist man über die HaltungSpa -
^' ens in der Frage der Zuweisung eines ständigen
Eitzes im Völkerbundsrat an Polen etwas beun -

U h i g t. Man glaubte sicher damit rechnen zu können , daß Spa -
lUt die polnische Kandidatur unbedingt unterstützen werde und

Jjn glaubte man Anlaß zu der Annahme zu haben, daß Spanien*
7 nicht für Polen einsetzen würde. Man vermutet ferner , ohne

■ sagen zu können , worauf dies« Vermutung beruht , daß an die-
I

* ablehnenden Haltung Spaniens der Einfluß Deutschlands zuJ ' l wäre , das bereits zugestimmt haben soll, daß Spanien seinen"d 'gen Sitz erhält .
5 r i a n d will die übrigen Delegierten auf der sonntäglichen Ve-

Die Vorbereitungen in Gens.
Drahtmeldang unsere» nach Genf entsandten Chefredakteur»

vi ». Waltiiar Sctintidar .
Genf, 5 . März.

Im R « sormation » saal , der sonst den Genfern al» ver -
sammlungs. und Konzerthau» dient , und in dem am kommenden
Mittwoch oder Donnerstag , wenn alles programmäßig verläuft , die
deutschen Vertreter zum ersten Mal erscheinen sollen , wird fieberhaft
gehobelt, gehämmert , geklebt und gescheuert . Der mehr als kalvi»
nistisch einfache Saal , in dem sich ein« Versammlung prominenter
Staatsmänner zusammenfindet, der außer den Größen von Locarno
klingende Namen au » allen Ländern und Kontinenten beherbergen
soll, Ist wirklich nicht zu vergleichen mit den Parlamentsräumen de«
Reichstags , des Palais Bourbon , dem Westminster Honse . Ein rohes
Steinparkett , zwei dürftige Holzgalerien . kahle Wände , überdeckt von
einem mit Eisenstangen zusammengehaltenen Glasdach. Im Saal
werden rohe Holzbänke , die aus einer Dorfschule stammen, mit grü-

Sackleinen überzogen. Auf der Estrade wird ein Dach , das wie
ein Zahrmarktsstand wirkt , zusammengehäinniert. Das ist alles !

In den Hotels,
in denen die Delegationen im Lauf des morgigen Tages ankommen,werden eifrig Zimmer geräumt und Kabel für besondere Telephon-
und Telegraphenleiinngen gezogen . Bisher sind nur die Vorposten.Quartiermacher , technisches Personal . Geheimpolizisten, Dolmetscherund ein schon jetzt unübersehbares Heer van Ionrna -
listen aus aller Herren Länder eingetroffen , die sich im Bundes -
sekretariat und auf dem Telegraphenamt um die Tribünenkarten

Von
Hauptmann a . O . Schreiber - Berlin .

Di« lustpolitischen Verhandlungen in Paris scheine-»
sich dem Ende zu nähern . Gerüchte besagen, daß man den Weg gc *
fluiden haben will, die Gegensätze zu überbrücken, und man nur noch
über geringe Einzelheiten der Schriftsätze verhandele . Es fragt sich
nur , um was für Einzelheiten es sich hier handelt ; denn wir haben
auf Grund unserer bisherigen Erfahrungen alle Ursache , höchst miß*
rrauisch zu sein . Nicht umsonst hat man sich gegenseitig Schweige

I Pflicht auferlegt , nicht umsonst wurde so das deutsche Volk über den'
wahren Stand der Verhandlungen im Dunkeln gehalten . Die spär^
lichen Nachrichten , die in der Presse standen , tauchten unter in dent
Kampf um die Ratösitze im Völkerbund ; fast hat man schon ver»
geffen , daß es in Pari » darauf anlomnit , Deutschland die Freiheit
zur Lnft wiederzugeben . Die deutsche Delegation hat es sicher nicht
leicht : denn die zwei Verhandlungen lausen nebeneinander . DaS
eine ist die allgemeine Luftfahrtverhandlung vor der Botschafterkon̂
ferenz, und sie ist die grundlegende , hier soll erzielt werden , daß nun
endlich die hemmenden . Begriffsbestimmungen " und die Bestim-
mnngen über die neutrale Zone fallen und zu der Rechtsgrundlags
des Verfailler Vertrages zurückgekehrt wird . Die andere beschäftigt
sich mit der Regelung des deutsch - französischen Luftverkehrs , die pa»
ritätifch das lieber fliegen von Gebieten deutscher Länder ermöglicht.

So äußerlich verschieden die Ziele der beiden Verhand ^
lnngen sind , so innerlich bangen sie nliteinander zusammen.

' Der
| Ton , den die Pariser Blätter schon in der letzten Zeit anschlagen,
muß uns aufhorchen lassen ; die Verhandlungen mit der Botschafter«
konferenz werden hier als ganz zweitrangig behandelt , und der bei
vorstehende Abschluß eines deutsch -französischen Luftablommens in
den Vordergrund geschoben . Daß dieses aber auf der vollen Befei«
tignng der Begriffsbestimmungen nnd allen über den Verfailler Va «
trag hinausgehen de» Bindungen zu fns?en bat , wird nicht erwähnt .

! Ein durchsichtiges Manöver ! An der französischen Ostgrenze hänfen
sich die Lusthäfen an ; im Osten Deuschltuds liegen die ftanzösischen
Verbündeten : Polen und die Tschechoslowakei : dorthin sucht sich die

vltd d :e Festlegung ihrer Telephonzeiten drängen . Die deutsche I Luftmachtpolitik Frankreichs freie Balm . Man rechnet immer wieder
Delegation , die moraen Abend um Hü Uhr hier erwartet wird , mit der Nachgiebigkeit Dentfchlands »nd fordert in der dortigen
wohnt nur ein paar Schritte vom Reformationslaal entfernt im I Presse weitere Beschränkungen, um einen Druck auf uns auszuüben .
Hotel M - tropol . das bei den ersten Völkerbundstagungen das Man betont immer wieder , wie notwendig Sicherungen vor einer
Heim der Engländer war . Jetzt wohnen die Engländer am gegen - deutsche» Luftrüstung feien: in Wirklichkeit aber hat dies Frankreich,
überliegenden Quai mit den Italienern nnd Jugoslawen zusammen ! " ber eine Kriegsluftflotte von über 3<>00 Flugzeugen ver >uzt
im Beau Nivaae in der N >' ch^ ar !ch >?si der Strarrnr ™ hi <> ?m I »nd in der Lage ist , monatlich 10 000 » lugzeuge herzustellen, vor ein

Japaner , die Norweger und einige mittelamerikanische Vertreter .
? n der Bürokratie des Vundesfekretariats

iieht man den kommenden Ereignissen mit größter Spannung ent»
gegen Die Sorge , daß das Programm in letzter Stunde wegen des
plötzlich ausgebrochenen Streites über die Ratsitze , dessen Stand manvon hier aus schlecht übersieht, ein ? unliebsame Aenderung erfahrenkonnte, ist aus allen Eelprachen im Generalsekretariat herauszuhören .

werden könnten, keine Angst. Der R »f »L* all'\mand • der fo
oft in den Pariser Zeitungen ertönt , ist für sie weniger ernst zu
nehme» , als für uns : „ die französische Gefahr ! ' Jedenfall » haben
wir keinen Anlaß , mit friedlicher, versöhnlicher Stimmung zu rech«
nen, wenn Leute, wie Andrö Äücheliu, der Vizepräsident elues Pro «
pagandakoinitees für Luftfahrt offen in feiner » achzeltlch . lst von
einem großzügigen Einkreisungsplan sprechen und nns bei Richter«
fülluna Gas - »nv Bombenfliegerüberfälle androhen kann. Mögen
die Verhandlungen in Paris noch so günstig stehen , , o fei dennoch

^ __ überzeugen, daß gegenseitiges Wohlwollen die
. Endlage aller Erwägungen bilden müsse und daß in-
^ Öcdesscn eine llebergangslösung zustande kommen müsse, die im

wäre , eine Krise im Völkerbund zu vermeiden. Man macht
j(. r ati ® keinen Hehl daraus , daß, wenn ein Kompromiß nicht zu-
fjj6

bc käme , dies eine Krise im Völkerbund selbst herbei-
tj: . Cn würde. Briand will weiter betonen, daß es wegen der Zi>
(s Un0 neuer Sitze im Rat keine Sieger und keine Be °
tjjJ * ' e n geben dürfe und daß infolgedessen Polens Ansprüche be-^ilchtigt werden müßten.
L ^ -H . Paris , 5 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

polnische Außenminister Graf S k r z y n s I i ist heute Vormittag^ °ris eingetroffen und nachmittags von Briand zu einer länge-
Cg ^ - sprechung empfangen worden. In Paris hat man bereits

^ ^?ument gefunden, mit dem Chamberlain bearbeitet werden
JJ^ n sagt , daß nach allem , was man von ihm weiß, dieses

S / .nlich 'einen Eindruck nicht verfehlen wird . Man argumen-
»>jjPolen , wenn man ihm nicht bedingungslos nachgeben' • seine Beziehung zu Rußland erweitern und mit diesem eine
üljij. abschließen würde . Da aber Chamberlain in dem Pakt das
*X J ! um Rußland zu isolieren, hofft man . daß er Polen nicht
iir„

:"Blands Arme treiben und dag er sich auf Skrzynski Seite
werd«.

Man inöchte gern die Verhandlungen vom Sonntag , über deren i»j c deutsche Öffentlichkeit mit aller Eonergie darauf aufmerksam gc«
Stunde und Ort hier noch niemand etwas weiß, hinter sich sehen . ! macht daß von der Abfassung der Verträge die ganze lnstpol,ti !a)z

.
^ ' e

.
deutsche Mitgliedchaft , die ja überhaupt erst die Genfer ^ Entwicklung Deutschlairds und das Ausbtühcit seiner jungen -

Institution halbwegs zu einer Gesellschaft der Nationen machen Hansa abhängig ist.
Die luftgeographische Lage unseres Vaterlandes gibt uns

Trümpfe in die Hand ; der gesamte trans ^ niinentale Luftverkehr
führt vom Westen über unser Gebiet nach Osten und Sudosten , der
teiie Weg von London nach Indien fuhrt über Deutschland die

würde , legt die Stadt Genf und die Bürokratie des Bundessejre -
tariats doch offenbar einen sehr großen Wert , einen größeren, ^ ls
man in Deutschland angenommen hat .

Die letzten Kommissionssitzungeu . I Dona'^ ntlaug
"

Ä >7/diesem Gründe kann der europäische Luftoer «
die vor Eröffnung der Versammlung stattfinden , um die Berichte kehr gar nicht gegen uns oder über uns hinweg, sondern nur m i t
für den Rat fertigzustellen, begegnen allgemeiner Interesselosigkeit, u n e in friedlicher Zusammenarbeit ausgebaut werden. Machen
Heute Nachmittag tagten der wirtschaftliche und der finanzielle Ai -s- I wir also Zugeständnisse von Wert , bevor wir aus du Basis Oes

ioJinlmiiAc (! inftclluitfl in der ginge der Mrtschoftskriie einnimmt . I
j»

'
knnn üt>cr das gegenseitig zuerkennende E i n s l u g-werden vom Rat wohl einmch mir als Material zur Kenntnis 0c I t e d> t oerhandelt werden. Aber auch hier kommt es auf eine vor-

nommen und der WirtfchaftÄonferenz überwiesen werden. I sichtige Verhandlungsführung an ; denn es geyt nicht nur um ein
In Genf erwartet die Delegationen ein plötzlich umgeschlagenes, | privates Handelsabkommen , sondern um eine politische Angelegen»

unangenehmes , kaltes und windiges Wetter , zu dem in der Nacht ! heil von größter Bedeutung .
Immer vorausgesetzt, daß die Rechlsgrundsätze des Vorsaillec

VertrAgez vorbehaltlos anerkannt find , dann hat der Kurs
. , f -r t-k. fi .. . di :« v . t : . . n»f rtiir

auf den Freitag noch eine Schneedecke gekommen ist.
Der erste deulfche Ver!reler eingetroffen .

(Drahtineldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteur».)
Dr. W. Seh . Genf, 5. März,lim 9 Uhr abends traf als Vorreiter der deutschen DelegationHerr von Bülow , der Dezernent für Völkerbundsangelegenheiten

beim Auswärtigen Amt. hier ein.

Der englische Optimismus .

der deutschen Luftpolitik dahin zu steuern, daß keinem Fremdstaat
eme Uederquerung . sondern höchstens ein Einslugrecht nach Deutsch -
land zugebilligt werden kann; das gilt anch für das besetzte (»e.
biet in dem Deutschland außer über die Militärflugzeuge der inter .
alliierten Armee „Luftboheitsrechte" hat . Es kommt hier auf das
Handeln für die Zukunft an , daher hat die Waat der Ein { 1 u g »
Häfen mit größter Vorsicht zu erfolgen ; kurzsichtige Fehlgriffs
können für die Fortführung der deutschen Lustpolitik von größtem
Nachteil werden. Jede Durchkreuzung unserer Luststrecken muß ver.

V D London m ?;»™ rT,r « T,fm . th „ n * m . , I mieden werden , um allen (dinkrelsungsmairovern von vornherein

Sir Mm (Tfilhl,T ' tc® j begegnen zu können; daher müssen wir UNS genügend Vorbehalte
«TiaW w £ ^ i> V ^ Nöbert Cecil und die übrigen Mit- I schassen ; berüäslchtiaen . daß die Verträge auf lange Sicht abge-
verlasten

^
und werden .morgen 10 45 Uhr London [chlnptn werden und nicht vergessen , das, inan versucht , sich vom

RA n»* ® eintreten . Auf die Frage , ob Westen Europas über uns hinweg zum Osten auf dem Luftwege die
f, f begebe , ohne die Hände gebunden zu 5,ände zu reichen . Erinnert fei daran , daß Frankreich nicht nur

^ e^ Do« n,nĝ Str « t. eine > mit Rumänien und der Tschechoslowakei
hat , sondern letztere auch , um die Kette zu vervollständigen , zurzeit
im Begriff ist, sich luftpoiitisch mit Iugoslavien wiederum zu
einigen.

Die Luftfahrtverhandlungen in Paris entscheiden über Deutsch -
lands Freiheit zur Luft , und noch meyr ihre Ergebnisse werden für
die ganze politische Entwicklung des Reiches sich irgendwie zum
Guten oder Schlechten auswirken . Werden die Begrisssbestimmun-
gen und alle weiteren Beschränkungen über den Persailler Vertrag
fallen gelassen , so steht der deutsche» Handelsluftslotte der Weg
zu freier Entfaltung offen nnl> es besteht für sie die Aussicht , sich
zu einem Faktor von größter wirtschaftlicher Bedeutung zu ent-
wickeln, dessen Auswirkungen sich bis tief in alle Schichten von
Handel und Industrie bemerkbar machen werden. Alle Kreise
sind daran interessiert ; hier geht es nicht um Parteigeschäfte. Das
Aufblühen unserer friedlichen Luftfahrt wird dazu beitragen , für
unzählige Menschen Erwerbsauellen , Arbeit und Brot schaffen zu
können und so den Volkswohlstand zu heben. Endlich würden wir
einen Schritt vorwärts kommen . Die deutsche Regierung aber
braucht, um unbeugsam die für uns unbedingt notwendigen For -
derungen durchzusetzen, den einheitlichen Willen des ganzen Volkes
hinter sich ; denn sind einmal die Verträge im großen Umriß fertig ,enthalten sie Verklausulierungen , die sich vor den Fortschritt der
deutschen Luftfahrt stellen , so ist es schwer, sich den auf Schleich-
wegen moderner Eeheimdiplomatie gezogenen Stehen zu entziehen.
E» ist an der Zeit , dajj di, Karte » nusgedeckt werdest

bestimmte Antwort ab und erklären bloß, daß der Staatssekretärkeine bestimmten Instruktionen erhalte , daß aber seine Politik vonden Grundsätzen geleitet sein werde, die das Kabinett in seinerletzten Sitzung beschlossen hätte . Der erste Grundsatz besteht darin ,daß Deutschland einen ständigen Sitz erhalten soll, daß aber auchanderen Nationen das Recht zugestanden werden soll, sich umständige Sitze zu bewerben. Im allgemeinen nimmt man in offi -
ziellen Kreisen an, daß die Besprechungen am Sonntag in f ,u
befriedigenden Ergebnissen führen werden.

Bekhlen soll kallgesteM werden.
F .II . Paris , 5. März . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen wird keine Ge-
legenheit haben , in Genf das Wort zu ergreifen, denn das soll un-
bedingt verhindert werden. Die einzige Frage , an der Ungarn
interessiert ist, nämlich die Aufhebung feiner Finanzkontrolle , wird
diesmal trotz wiederholter Zusagen nicht zur Debatte gestellt weiden.

Festessen der Vö !kerdt?ndsvereinignng
der Ionrnaltslen.

TU . Ems , 5. März . Die Völkerbundsvereinignng der Iourna -
listen wird nach der Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund den
Vertretern Deutschlands und den anderen in Genf weilenden Groß-
mächt « »in Festessen geben, an den, P «* 200 Person«» teilnehme».
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Um die Fürflenabsindung .
m . Berlin , 5 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung .) Dr . Luther ist nicht gut beraten gewesen , als er 2t Stunden
vor >einer Abfahrt nach Genf den Versuch unternahm , die Gegen »

sätze, die sich innerhalb der Reglerungsparteien in der Frage der

Fürstenabfindung herausgestellt hatten , zu überbrücken . Er mag

gefürchtet haben , daß die Temolraten die Parole für die Beteiligung
an dem kommunistisch - sozialdemokratischen Volksbegehren ausgeben

und sich dadurch in Gegensatz zu den übrigen Regierungsparteien

setzen Er mag .auch geglaubt haben , daß gerade unter dein Druck

der Genser Reise die Parteien am ersten geneigt sein würden , aus

Verständigungsvorsckläge einzugehen , aber gerade die Fürstenab -

findung ist ein Problem , das man nicht übers Knie brechen sollte ,

das nur bei vorsichtiger Behandlung überhaupt sich lösen läßt , denn

parlamentarisch liegen die Dinge so , daß nach dem ersten Gutachten

des Reichsjustizministers eine Zweidrittelmehrheit zur Annahme

des Gesetzes erforderlich ist. Ohne die Sozialdemokraten ist eine

solche Mehrheit nicht zu schaffen .
Die Verbandlungen zwischen den Regierung ? -

Parteien drehen sich um drei Punkte : Die Zusammensetzung des

Sondergerichtes , das über die Allsprüche der Fürsten entscheiden soll,

die Richtlinien , nach denen das Sondergericht zu entscheiden hat ,

und die Frage , inwieweit das Gesetz auf bereits abgeschlossene Ver -

gleiche rückwirkenden Einfluß haben soll . Ueber die beiden ersten

Streitfragen wäre eine Verständigung bald zu erzielen , der rück¬

wirkenden Kraft will aber die Deutsche Volkspartei nicht zustimmen ,

während die Demokraten darauf beharren . Das hat sich auch bereits

am Freitag mittag in einer mehrstündigen Verhandlung des

Reichskanzlers mit den Parteien herausstellt . Er

selbst war seiner Sache so sicher, daß er den Kabinettrat einberufen

hatte , der das Siegel unter das zu erwartende Kompromiß setzen

sollte . Dem Kabinettsrat hat er aber absagen müssen . Dagegen kam

der Reichsjustizminister mit dem Vorschlag , bis zum Abend einen

neuen Entwurf auszuarbeiten , der den Parteien vorgelegt werden

soll . Die Parteiführer haben sich deshalb heute abend 3 Uhr noch

einmal zum Reichskanzler begeben , der aber um 10 Uhr nach Genf

fahren will . Allzuviel Zeit bleibt daher nicht znr Verfügung . Es

wird also kaum etwas anderes übrig bleiben , als die Dinge ihren

Weg gehen zu lassen , bis die Regierung aus Genf zurück ist . Vor -

her wird ohnehin wenig zu machen sein , weil die Sozialdemokratie ,

ehe sie sich sür ein Kompromiß ausspricht , das Ergebnis des Volts -

begehrens abWatten will , um aus der Stimmenzahl die Aussichten

des Volksentscheides beurteilen zu können . Die Dinge laufen also

vermutlich darauf hinaus , daß der Reichstag sich mit dem Entwurf ,

der aus Grund des Volksbegehrens an ihn gelangt , beschäftigen muß

und dann handelt es sich nur darum , den richtigen psychologischen

Augenblick zu finden , um durch geschickte Taktik , ehe der Kampf um

den Volksentscheid die Gemüter auswühlt , die parlamentarische

Lösung zu suchen.
Bayern und das Volksbegehren.

TU . München , 5 . März . Das bayerische Innenministerium hat

an die Gemeindebehörden eine neue Entschließung über das Volks -

begehren für die Enteignung der Fürstenvermögen erlassen , worin

die Gemeindebehörden zwar ausdrücklich au ? ihre Dienst flicht au ?-

tnerFom gewacht , aber weiter detont wird , daß jede amtliche För -

derung des Volksbegehrens fcurch die Gemeindebehörden zu unter -

bleiben hat .

Die Untersuchung der Ursachen
öes Zusammenbruchs.

* Berlin . 5. März . (Funkspruch .) Der vierte Unterausschuß

des parlamentarischen Untersuchungsausschusses für die Kriegs -

Ursachen trat heute unter dem Vorsitz des Abg . Dr . Philipp (Da .)

zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen , lieber die Haltung

Großadmirals v . Tirvitz im Anfang des Krieges zur Frage 2>es

Einsatzes der Hochseeflotte besagt ein Schreiben v . Ti
^rpitz an

den Vorlitzenden , daß er von Anfang an zum Einsatz der Flotte ge-

raten habe , aber mit seinem Rat nicht durchgedrungen sei. Graf

zu Eulenburg sprach dann über die Frage der Schuld am

inneren Zusammenbruch und erklärte , Deutschland wäre zu einem

besseren Frieden gekommen , wenn sich die republikanische deutsche

Agitation nicht ausgewirkt und den Umsturz herbeigeführt hätte .

Deutschland könne an Achjung in der Welt nur gewinnen , wenn es

sich von dem Schandsleck der Revolulion reinige .

Gegen Polens Ralssih.
Der deutsche Ostmarkenvercin an den Reichskanzler .

* Berlin , 5. März . ( Funkspruch .) Ter Deutsche Ostmarkenver -

«in hat an den Reichskanzler ein Schreiben gerichtet , das gegen die

Möglichkeit , daß man von Deutschland in Genf eine grundsätzliche

Die Prager Explosionskalaslrophe.
Furchware Verwüstungen .

Die schrecklichste Explosion , die Prag se erleb ! hal .

TU . Prog , 5. März . (Drahtbericht .) Ganz Prag steht unter

dem Eindruck der erschütternden Katastrophe , die als die schrecklichste

Explosion bezeichnet wird , die Prag je erlebt hat . Tausende von

Menschen umlagern die in weitem Umkreis von Polizei und Militär

abgesperrte Tischlergasse , die in ein wahres Schlachtfeld verwandelt

ist. Kein Haus in der Gasse ist von der Explosion unberührt ge-

blieben . An einem Haus in unmittelbarer Nähe der Unglücksstelle

sind blutige , menschliche Ueberreste bis auf die Höhe des zweite »

Stockwerks emporgeschleudert worden und kleben geblieben . Die

Fenster , die Wände , selbst die Möbel in den Zimmern der Häuser

in unmittelbarer Nähe der Unglücksstelle sind mit blutigen Körper -

teilen bedeckt . Ueber die Ursache der Explosion verlautet , daß von

dem Munitionswagen eine Kiste mit Handgranaten herab -

f ' cl . Diese wurde infolge der Erschütterung zur Selbstentzündung

gebracht , fodatz schlichlich der ganze Munitionswagen in

die Luft flog .
Die Pferde hatten sich losgerissen und waren trotz der erlittenen

Verwundungen in rasendem Tempo gegen den Petersplatz davon -

gerast . 21 der verletzten Personen wurden in die naheliegende Jo -

sefskaserne gebracht . Von ihnen liegen einige im Sterben . Von den

getöteten Soldaten konnte erst einer festgestellt werden . Der durch
die Katastrophe en standen « Luftdruck war so ungeheuer , daß

nicht nur kn der Tischlergasse . sondern auch in den benaSbarten

Straßen sämtliche Fensterscheiben zertrümmert , die Fenster »

rahmen herausgerissen und die eisernen R - lläden wie Papier
verbogen und zerrissen

wurden . Einzelne Dächer wurden teilweise abgedeckt. Besonders ge-

litten haben die Häufer Nr . 12 , 17 und 19 der Tischlergasse . Die im

Parterre befindlichen Geschäfte wurden vollständig demoliert und sind
vom Schu ' t der zum Teil eingestürzten Dächer ver ' chüttet . Der im

Augenblick der Explosion in Tätigkeit befindliche Personenaufzug
eines Hauses in der Revolutionsstraße blieb plötzlich stecken , und der

darin befindliche Paskagier mußte aus dem Schacht hercusaezogen
werden . Die Holzbestandteile des Wagens , abgerissene Firmen -

schilder , Fensterrahmen usw . wurden hoch über die Dächer geschleudert .

Unter der Bevölkerung verbreitete sich im ersten Aiigenblick du

Explosion eine Panik . Die Feuerwehr machte sich mit Hilfe de;

großen Schiebeleitern daran , die halb abgetragenen Dächer und Bai -

kons vollständig abzu ragen . Diese Arbeiten nahmen einige Stunden

in Anspruch . Die Feuerwehrleute arbeiteten unter Lebensgefahr ,

da die Dachziegel , auf denen sie standen , jegen Augenblick herunt i*

zustürzen drohten . Der explodierte Transport umfaßte etl ^a 400

Handgranaten , die mit einem der gefährlichsten Explosivstoffe gefüllt

waren .
E ' n Augenzeuge ,

der sich Im Auqenblick der Katastrophe in der Tischlergasse befand ,

gibt folgende Schilderung :
Es war . als ob plötzlich ein furchtbares Erdbeben los '

gebrochen wäre . Die Explosion war so stark , daß man glaubte alle

Häuser müßten wanken und in den Abgrund sinken . Ein Regen zer-

splitternden Glases stürzte hernieder . Aus allen Ferst rn sah man

verstörte Gesichter blicken. Plötzlich liefen durch die Straßen Menschen
mit zerrissenen Kleidern , mit geschwärzten und blutigen . Gesichtern ,

verzweifelnd die Hände ringend .
Ein weiterer Augenzeuge der Katastrophe gab dem Korrelvon «

denten der Telegraphen -Un ' on folgende Schilderung des Unalücks :

Ich hörte einen furchtbaren Knall . Von den Wänden fiel der

Mörtel herab . Ich stürzte sofort aus dem HauTe. Auf dem B 'iraer -

steig sah ich eine abgerissene Hand liegen . In der Straße wirbelten

dichte Staubwolken auf , fodaß man die übrigen Leichenteile erst nach

geraumer Zeit finden konnte . Es war die Leiche eines Soldaten .

Ein in der Tischlergasse wohnender Beamter berichtet :

Ich ging gegen 11 Uhr nach Hause . Vor mir gingen drei Pas -

santen . Bei der Ervlosion wurde ich und die Passanten zu Bo ^ en

gerissen . Als ich mich erhob , sah ich zwei Pferde mit durssqerisseneir
Strängen und heraushängenden Därmen die Tiscklergasse berab -

faqen . Bon den Dächern und Wänden der Häuser stürzten Mauer »

stücke und Ziegel herab . Die Gasse war ganz mit Staub bedeckt.

Ich bemerkte in der Höhe des zweiten Stackwerkes eines Hau ' es einen

blutigen Klumpen , der wäter als der Leib eines den Mun ' tions -

transport begleitenden Soldaten festgestellt wurde . Ein ' ge Metall >

stücke sind selbst in den entfernten Straßen aufgelesen worden .

Bis jetzi 9 To!e.
T .U. Prag , 5. März . (Drahtb .) Die Opfer der Explosion »,

katastrophe in Prag betragen nach den bisherigen Ermittelungen
neun Tote . Eine Zahl von Schwerverletzten liegt im Sterben .
Man muß mit weiteren Toten rechnen .

Zustimmung zu der Aufnahme Polens in den Rat verlangt , ent -

schieden Einspruch erhebt . Das Verhalten der polnischen Regierung
sei fortgesetzt das denkbar feindseligste in ihrem Verhältnis zum ge«

samten Deutschtum . Die Vorgänge in den polnischen einst zu
Deutschland gehörigen Gebieten , besonders in Oberschlesien schrien

zum Himmel . Die Hetzpropaganda des Polnischen Westmarkenver -

eins werde von allen aktiven polnischen Ministern mit einer Aus -

nähme unterstützt . Wir haben ein moralisches und politisches Recht ,
die dauernde Mitwirkung der Polen im Völkerbundsrat solange

abzulehnen , als nicht bloß die Sitten und Gewohnheiten eines Kul¬

turvolkes , sondern auch die von ihm übernommenen vertragsmäßi -

gen Verpflichtungen von ihnen mit Füßen getreten werden .

Venesch für Erweiterung öes Rats .
N. Wien , 5. März . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)

Außenminister Benesch ist heute abend um v> 8 Uhr nach Gens

abgereist . Heute mittag fand in der tschechischen Gesandtschaft ein

Prcsscempfang statt , der sich dadurch auszeichnete , daß es Minister

Benesch den zahlreich versammelten in - und ausländischen Journa -

lichen anheim stellte , Fragen über die innere und Außenpolitik an

ihn zu richten . Er wurde infolgedessen durch zahl/ ? iche Fragen

überschüttet , von denen manche auch recht verfänglich waren . Er zog

sich jedoch mit Leichtigkeit dadurch aus der Schlinge , daß er erklärte ,

er könne als Diplomat nicht so frei sprechen , wie die Journalisten

frei fragen könnten . Was den Eintritt Deutsch lands in

den Völkerbundsrat betrifft , so sei er immer ein Anhänger

der Erweiterung des VölkerbundSrates gewesen , schon im Jahre

1921 sei er dajür eingetreten , daß man alle Ratssitze permanent

mache , es solle nicht zwei Kategorien von Staaten im Völkerbund

geben . Er sei im Prinzip sür die Gleichheit aller Staaten . In der

Praxis ließe sich das noch nicht durchführen , mim könnte aber neben

den größeren Staaten den gruppenweise zusammengefaßten kleineren

Staaten eine ständige Vertretung im Rate geben .

Deutschlands Genser Mission.
Eine schwedische Pressestimme .

TU . Stockholm , 5. März . In einem Leitartikel der „Dagem

Nyheter " über Deutschlands Genfer Mission wird erklärt , daß mart

auch heute noch mit Recht den Völkerbund einen Bund der Sieger «

mächte nenne . Deutschland habe erst 1926 den Entschluß gefaßte
dem Gedanken eines Veitritts in den Völkerbund näher zu treten -

Die ganze Welt wisse heute , daß die Revision und die Wieder «

Herstellung offensichtlicher Schäden des Versai «

ler Vertrages unvermeidlich fei und man könne sage »,

daß nur eine besonnene und vernünftige Nachprüfung gewisser De»

stimmungcn des Versailler Vertrages und deren Modifikation ge«

eignet sei , den europäischen Frieden zu fördern . Zweifellos sei die*

Deutschlands Ansicht für Genf .

Tages -Anzeiger.
«Näheres stehe im Inseratenteil .!

Samstag , de« #. Mär , 1920 :

Landestbeoter : Der Biberpelz . —10 Uhr .
Avokotüea 'cr : stilmvortrag : In der Wunberstadt Newyork , 8 Ubr .
Nadifche ^ jchtfoicie . — Ko »zcrthaiiö : Wunder der ir-.ÄBwfiutg , 4 u . 8 UD*

Nest , i' flr.döincch «: Zweiter Kinzigtaler Heimatabend . 8 Uhr .
Martgresicr Gmat : Lusammenkunst in d . Glasballe d . StaötgartenS , 8 U-

« cssee Rüderer : Tanz .
« Suxer -Ouarlett Sartöruhe -Slld : ? . Konzert (Karlsruher Kornvontste >"

aueuöl in der Walhalla . 8 Uhr .
Kaffee des Westens : Täglich Künstler -Konzert .
Wiener Hosiviclc : Gesellschaftstanz und Kabarettvorstellung , 8 U5r .
Kolosseum : Täglich 8 Uhr Attrakttons -Barietevrogramni .
Atlantil -Lichtwiclc : Der groke C„ uv : die graue Nacht .
Nelideiii -^ ichM' iele : Der 7 . Junge : Bobbn geht aus FreierSfüben . ,
Central -Licktivieto (Rondellplatz »: Der Mann auf dem Kometen : T >p'

und Topp wollen sich erholen .

Mttnchener Frühjahrs -
Ausstellungen.

Sezession.
München , 5 . März .

Als eine Borschau für die Sommerausstellung im Glaspalast

darf diese der Zahl nach ansehnliche , in ihrer Qualität repräfen -

taiive und achtunggebietende Ausstellung gelten . Sie soll vor allem

Rechenschaft geben über das winterliche Schaffen der Alten wie der

Zungen , soll Kunde geben von der Entwicklung der innerlich Leben -

digen oder gar vom
'

Erscheinen neuer , verheißungsvoller Kunftjün -

gor . Vorweg >e > es gesagt , irgend eine Sensation bietet diese Schau

keineswegs , denn der Sturm und Drang in artibus , der mit der

staatspolitijchen Revolution Hand in Hand gegangen , ist einstweilen

zur Ruhe gekommen , oder hat in anderen neuen Gruppen Unter -

schlupf gefunden . Ungezählte , gesätigt von lunstfroyen Leidenschaften ,
sind zurüagekhrt zur künstlerischen Tradition , während wieder andere ,
der Sehnsucht voll , weiterstürmen unerkannten Zielen zu . Hier aber

in "der Münchener Sezession herrscht die aus historisch zu betrachten -

den und zu verstehenden Gärungen , aus fühlbarer Kultur heraus
aewordene Bürgerlichkeit . Wa ? aber keineswegs mit Kleinbür -

gerlichkeit zu verwechseln ist. Diese Ausstellung hat so gar nichts

Umwälzendes , Revolutionäres oder Verblüffendes an sich , denn sie

offenbart sich in einzelnen Gruppierungen wie der gepflegte Kunst -

sinn eines großzügigen Sammlers von Tradition und Geschmack . Man

befindet sich hier wahrhaft in bester Gesellschaft , in der es aber

keineswegs nach Moder oder Absterben riecht . Im Gegenteil , das

Leben ist fruchtbar und in organischer Entwicklung . Dabei hat diese
Ausstellung auch einen hlstorych -m Cyarakler , denn sie umspannt die

Jahrzehnte von den noch immer schaffensfrohen Gründern der Se¬

zession bis zu den Benjaminen dieser einst maßgebenden und noch
heute geschätzten Münchner Künstlergruppe .

An der Spitze der Alten . Ne in einem besonderen Raum ver -

sammelt sind , steht Leo Samberger , der seinen jüngst verstor -

benen Kollegen Becker-Gundahl in einem leuchtenden Porträt ver -

ewigt hat . das in seiner lebendigen Vollendung eine scheinbar neue

farbige Wegrichtung unseres großen Münchener Porträtisten bedeu¬
tet . Neben ihm der dekorative Ludwig Herterich , der Ro -

mantiker Hengeler , die Landschafter Benno Becker , Hans
von Hayek und Eugen W o l f f . ferner Leo Putz und der

Senior d ^r Sezession Hugo von Habermann .
In den anderen Räumen findet sich die Entwicklung der Se -

zession stärker betont . Otto Dills geschätzte Tier - und Pferde -

fportszenen sind aus dem Visionären des Augenblicksbildes ins Wirk -
liebe gewachsen . Lothar Bech stein zeigt das Ringen mit der

Form in einer gut gesehenen Aktstudie und I u l i u g Sey ler , einer
der Jüngsten in der Landschaft , beginnt sich aus dem Befangenen
in der Farbe zur lebendigen Gestaltung zu lösen . Rebe, , unserem
naturechten Heimatlandschafter Richard P i e t s ch weist der tempe -
ramentvolle Otto Geigenberger aus die Gestaltung der Landschaft
ars Farbspiegelungen , während Heinrich Schroeder mehr die

kubistisch geformte architektonijche Landschaft vermittelt . Zu den

immer vorwärts Schreitenden gehört Giulio Beda , der in sou-

veräner Beherrschung der Materie aus der Farbe ungeahnte land -

s-baftliche Wirkungen erzielt . Metaphysischer ist F r i tz B e r e h n d t-

Grafrath , der uns die Tiefe und Größe der Natur seiner ost-

preußischen Heimat erschließt . Er ist eine innerlich überaus reiche

Persönlichkeit . Lyrischer gibt sich der aus Magdeburg zugewanderte ,

nun bayerische Heimatlandschafter Richard Kaiser . während der

bekannte Graphiker Sepp Frank nun auch in der farbigen

Landschaft sein prachtvolles Renaissaneegefllhl monumental zum

Ausdruck bringt . Noch manche Namen von Klang wären der Er -

wähnung wert : Karl Schwalbachs feingegliederte Kompost -

tionen , Josef Plenks monumental wirkende Aktstudien , Max

Reinhardt , der sich auch als Landschafter erweist , O . W .

S ch a r r e r s akademische Szenen , und nicht zuletzt der bekannte

Charaktermaler Hermann Groeber . Und endlich sei gedacht

F . Heubners , dessen fein profilierte , atmosphärisch leuchtende

Landschaft auf ein stark werdendes Talent weisen .
Die durch die Namen Hermann Hahn . Jean Paul

Steine ! , Hans Schwegerle ^ 91. Klein , I . Wackerle ,

Hermann G e i b e l , W . v . R u ck d e { ch e 1, R . Knecht , I .

Faßnacht und W . Zügel vertretende Plastik hält mit der

Malerei das hohe Niveau .
Für die kommende Internationale Kunstausstellung im Glas -

valast wäre aber zu wünschen , daß die Sezession in ihren ausgestell -

ten Werken keinerlei Wiederholungen aus früheren Ausstellungen

zeigt , wie dies hier der Fall ist.
Neue Sezession.

Ein frischer , befruchtender Geist weht in der Neuen S e z e f -

s i o n , man spürt Jugend , Sturm , Suchen , Wollen und auch

Können . Denn , es je, ausdrücklich mit Befriedigung betont , im

Gegensatz zu den allzu revolutionären , überschwänglichen Anfangs -

jähren dieser jungen Künstlergruppe , scheint hier etwas wie eine

sich bestimmt profilierende zeitliche Maler - und Plastikergeneration
emporzuwachsen , die nicht niehr wurzellos in die Irre geht . Und

was diese werdende Generation besonders auszeichnet , ist der Wille

zum Stil , eines figürlichen , wie eines Gejühlsstils , welch letzteren

ich den Stil der verhaltenen Spannung nennen möchte . Dabei

spuken da und dort unsere großen Allen wie Rembrandt bei Franz
D o l l (Diana . Samariter ) oder Jordaens bei I . Hegen Harth
( der Fresser , der Faullenzer ) , aber doch gesehen mit heutigen
Augen , geformt mit dem Sinn und inneren Rhythmus unserer

Zeit . Und weiter erfreulich ist die fortschreitende Scheidung
zwischen naiver und spekulativer Gestaltung , zwischen elementarem

Gefühl und verstandesmäßigem Schaffen . Zwar gibt es auch in

dieser Schau von etwa 200 Werken inhalts - und formlose Färb -

flecke , wie z . B . bei Anton Lambrecht (Stilleben und Porträt ) ,
dessen Kühnheit der Sudelei man ablehnen muß . Oder die auf -

dringliche Naivität von E . Dinklages Landschaften und seines
Geistesgenossen R . H a l l g a r t e n . der dem überwundenen Dadais -

mus rettungslos verfallen zu sein scheint . Solche Kühnheit , zu
der auch der Farbenklekser K. Meisenbach gehört , wird noch
durch die Preisforderungen von 400, 500 und 800 Mark übertroffen .
Gegen die Zulassung solcher Elemente muß entschieden Front ge»

macht werden , zumal die urteilslosen Nachbeter dieser Afterku ^
den sich weniger aufdringlich gebärdenden wirklichen Könnern leim'

das Konzept verderben .
Dies alles aber will fönst nicht allzu viel bedeuten neben den

sichtbar und fühlbar sich reckenden Könnern . Zu diesen gehört
in die feinsten farbigen Seelenstimmungen dringende G . S ch r i w p>'

Auch Oskar Schenk verrät starke Energien , während seine
noch als Studienobjekte erscheinen , ein formal starreres Portio ^
prinzip zeigt Benjamin Godron , er steht an der Grenze de

Manier des Panoptikums , hat aber das Zeug , um vom Typis ^ ^
zum Individuellen sich zu wenden . Hans G ö t t und A . S ch ' "

nerer sind wieder mit qualitativen landschaftlichen Szenen
treten , auch Karl Caspar hat sich mit einem ekstatischen
berg " eingefunden , während Maria E a s p a r - F i l s e r sich '

der Sackgasse farbloser Formlosigkeit verrannt hat . Walter P u

ner erscheint leider immer mehr ins Groteske verwachsen , dage ?^
nimmt Walter Teutsch in seiner besonderen , ganz eigeiiperft ^
lich zeichnerischen und malerischen Zlaturbetrachtuna eine wohltuen ^

erfreuliche Entwicklung . Er hat Charakter . Max U n o l d "

leider nur durch ein kleines , fast anspruchsloses Frauenporträt °c .
'

treten , daneben erfreut die leuchtende Fertigkeit Josef Ebel ' '

In der Plastik sind nur wenige Namen vorherrschend ,
al}i

wenig Augenfälliges . Wieder , wie im vergangenen Sommer

Glaspalast , beherrscht Fritz K o e l l e mit einer monumenta ^
Plastik (Bronze ) „Eisenarbeiter " den Raum , daneben sind auch "

lennen Elisabeth Kronfeder , Wrampe , der IcttocrtsA 0 ' \
uch erfüllte Anton H i l l e r . der in der Gotik befangene K a

Knappe .
Für die bevorstehende Internationale Ausstellung ist ^

Neuen Sezession aber ein « stärkere Beschränkung auf wirklich
volles in ihren Reihen zu empfehlen .

__ _ _ __ __
Dr . Eduard Scharre 1'

Otto Ernst gestorben . Der Dichter Otto Ernst ist in

Heim in Groß - Flottbeck nach langer Herzkrankheit gestorben . K .t

Ernst Schmidt (Otto Ernst war sein Pseudonym ) ist am 7. Ott ^
1862 in Ottensen geboren . Aus der Fülle feiner Werke sind
Gedichten und Novellen besonders bekannt geworden
mann als Erziehe r"

, feilte Asnms Semper -Romane und K

Erzählungen Appelschnut . -

Badisches Landestheater . Gerhart Hauptmann
'? „B i b e r P c y

der am Samstag , den 0 . März , nach fünjjährigcr Pause neue ^ ^
diert in Szene geht , ist diejenige der Komödien des Dichters , v > m

1893 entstanden — nach merkwürdig lauem Anfangserfolg im tcit

der Jahre einen Siegeszug über die Bühnen antreten und siH « «

als Gradmesser nicht zu unterschätzenden Komödienpreis :

Volkstümlichkeit erobern konnte , ldas unerschöpflichste der 5 ^
Komödienmotive : die geprellte Obrigkeit , die dem Gaurer . t

sie nach ibm fahndet , selbst zum Werlzeug wird und ihm ahnui ^
S^ i«

tätige Beihilfe leistet , hat auch in die ' er köstlichen D !ebesko.̂ ^
seine jeden Stil - und Geschmackswandel überdauernde Ä - '. -fe»

glänzend bewährt . — Die weibliche Hauptrolle der „Mutter W "'

wird zum erstenmal Else Noorman fpielen .
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Aus Basen.
NeubauMigkeil in Baden tm Jahre 1923 .

Soeben liegt das statistische Ergebnis der im Jahre 1325 in
Laden durch Neu- und Umbau gewonnenen Wohnungen vor. Ihm
ist erfreulicherweise zu entnehmen , dag die Bautätigkeit gegenüber
dem Jahre 192-1 nicht nur erheblich zugenommen, sondern auch seit
Beendigung ves Krieges den höchsten Stand erreicht hat . Der
Meinzugang an Neubauwohnungen wuchs von 4682 Wohnungen im
Jahre 1324 auf 7472 im Baujahre 1325. Mit dem Reinzugang von
7472 Wohnungen wurde nicht nur der durchschnittliche Neubedarf
von etwa 7000 Wohnungen im Jahre gedeckt , sondern darüber hin-
aus konnte der gegenwärtige Fehlbedarf an Wohnungen etwas
vermindert werden.

Die angespannten Kreditverhältnisse brachten es mit sich , daß
auch die öffentlichen Zuschüsse in erheblich höherem Maße in An -
spruch genommen werden muhten . Wöhrend im Jahre 1324 nicht
ganz die Hälfte der neuerstellten Wohnungen bezuschußt worden ist.
Kurven im Jahre 1325 zwei Drittel sämtlicher Neubauwohnungen
mit öffentlichen Zuschüssen bedacht .

Es erscheint die Hoffnung nicht unbegründet , daß das Jahr
1326 eine weitere Steigerung der Neubautätigkeit bringen wird ,
insbesondere wenn es gelingt , für den Wohnungsbau in erheblich
größerem Umfange als bisher öffentliche Mittel zur Verfügung zu
stellen .

Weitere Schneefälle im Schwarzwald .
h. Vom Schwarzwald , 5. März . ( Privattel .) Obgleich

rend ita Freitag im Rheintal Helles und trockenes , zeitweise sogar
sonniges , immechin aber recht kaltes Wetter vorherrschte , hielt
der Schneefall im Gebirge während des ganzen
Tages ohne Unterbrechung an . da sich die aus Nord ,
Westen herangezogenen Wolken an und über den Bergmassioen stau *
ten . Heute abend hat sich der bisher starke bis stürmische Nordwind
etwas gelegt , so daß die VerweHungen auf den exponierten Berg -
lagen aufgehört haben . Die Witterung ist jetzt ruhig und trüb bei
noch fortdauerndem Schne « und leicht zunehmender Kälte .

Auf dem Ruhcistein dauert der Schneefall bereits 24 Stunden
an . Bis Freitag abend hatte sich die Eesamtschneehöhe auf
30—35 Zentimeter erhöht . Der Schnee ist pulvrig , die Skibahn
sehr gut und abwärts bis Seebach fahrbar , wo etwa 15 Zentimeter
Neuschnee liegen . . Mummelsee und Hornisgrinde , sowie Breiten «
bronn melden 30 Zentimeter Schneehöhe . Im Badener Höhen ,
gobiet ^Hundseck , Sand , Herrenwies Plättig , Bühlerhöh « ) sind
während des Tages ebenfalls etwa 8—10 Zentimeter Neuschnee
gefallen , so daß auch hier tte totale Schneehöhe auf 20—30 Zenti¬
meter angewachsen ist. Besonders in höheren Lagen besteht eine
sehr gute Skibahn ^ ie abwärts bis unterhalb Wiedenfelsen reicht .
Di ^xTemperatur schwankt um 3 Grad Kälte .

Vom Kniebis werden 3S Zentimeter Schneehöhe , von Freuden -
stadt 15 Zen imeter Schneelage gemeldet . Die Ski - und Schlitten -
bahn ist gut .

Starke Schneefälle gingen heute auch im mittleren Hoch -
schwarzwald bei Schönwald , Furtwangen und St . Georgen
nieder . Die Neuschneedecke erreicht hier 30. teilweise sogar 40 Zenti -
Meter , im Feldberggebiet übersteigt die Schneehöhe 75 Zentimeter ,da das Schneegestöber bei —7 Grad noch anhält . Auf den freien
BerMmmen herrschte Schneesturm . Im Bärental liegen 40 , in
^ .itisee 25 Zentimeter Neuschnee . Skibahn besteht somit wieder bis
ins Höllental . Noch ergiebiger waren die Schneefälle bei St Bla -
stn und Todtmoos , wo 30—40 Zentimeter durchschnittliche Schnee -
hohe gemessen wird .

Da der Luftdruck weiter stark steigt und der Wind sich gelegt
hat . dürfte mit rascher Aufheiterung und stärkerem Frost zu rechnen
fein . Fraglos dürften die Verhältnisse am Samstag und Sonntag

den Skisport im Gesamtschwarzwald günstig bleiben .
»

® Teutfchneureut , 5 . März . (Zum Gesangswettstreit .) Die De-
iegiertenoersammlung am Sonntag ergab eine Beteiligung von zehn
Vereinen mit rund 550 Sängern an dem Eesangzwettstreit anläßlich

80. Stiftungsfestes des Gesangvereins „Li eder kr anz "
. Bis

letzt nicht angemeldete Vereine können sich in einer Sonderklasse am
Wettlingen beteiligen . Der Delegiertentag findet am 28 . März im
Waldhorn statt .

— Pforzheim , 5. März . (Frau Augenstein ihren Verletzungen
Liegen .) Die am Mittwoch durch einen Revolverschuh von ihremM . cter schwer an der Lunge verletzte Frau Augenstein ist
^ eiue vormittag um 10 Uhr ihren Verletzungen erlegen . Der Täter
«^ findet sich in Haft . Anlag zu der Tat waren Mietstreitigkeiten ,

bekanntlich letzthin gemeldet wurde .
r • « eibsheim , 4 . März . tMilitäroei 'cin .j Einen würdigen« erwüf nahm die Generalversammlung des hiesigen Militärver -

flnf - In besonderer Ansprache gedachte der Vorsitzende Schreiner -
Mister Kohl er der Gefallenen . Die Neuwahlen hatten folgendes
Ergebnis : Anton Kohl er erster , Ludwig West er mann zweiter
Ersitzender , Emil H a u ck Kassier . Moritz K o h l e r Fahnenträger .
v » r 25jährige Mitgliedschaft konnten ausgezeichnet werden : Jo -
^ nn Haag . Anton Haag , Anton Hauck , Jakob Strobel ." Nrbros Klötzer und Leonhard W e st e r m a n n.
. . = Rot , 5. März . lSommertagszug .) Der im vorigen Jahre
Mi ins Leben gerufene Sommertagszug hatte f. Zt . nicht nur bei

hiesigen Einwohnerschaft , sondern auch bei den aus der nahen>Nd | elbst weiteren Umgebung herbeigeeilten Fremden großen An -
!' °ng gefunden . Da die Rücklagen aus der vorjährigen Sammlung

£iet Gaben es gestatten , haben trotz der derzeitigen mißlichen-
.^ inschastslag « die Veranstalter — zu deren Mitarbeiter vorbi

'
ld-

i 'cherweise auch die Ortsbehörde gehört — eine Wiederholung a '.:ch
dieses Jahr beschlossen. Am 14. März (Lätare ) nachmittags'" lrd der Zug sich durch die Straßen Rots bewegen .

.. . x Hügelsheim b. Rastatt , 5 . März . sErtamite Leiche.) Die
Mnnliche Leiche, die am Mittwoch auf hiesiger Gemarkung im
Nein geländet wurde , ist als die eines Schlossers aus einer Ort -
Î aft des Kantons Basel -Land erkannt . Die Feststellung gelang

hiesigen Gendarmerie mit Hilfe des Karlsruher Landespolizei -
mtes. Die Leiche wird nach ibrer Freigabe durch die Gerichts -
Görden auf dem hiesigen Friedhof beigesetzt werden . Am Kopf^ 'gte die Leiche Spuren von Gewalt .

~ Oberkirch . 5 . März . fBerbesserung der Landstraße zwischen
^ «erkirch und Rupbach .) In einer Besprechung unter dem Vorsitz
/ s Landrats und Beteiligung des Vorstandes des Wasser - und
r7^ aßsnbanamtes Achern wurde über die Verbesserung der Land -
llaße zwischen Oberkirch und Nußbach beim Kugeleck verhan -

Die Kosten für die Verbesserung stellen sich auf rund 55 000Kosten für die Verbesserung stellen sich auf
,^

° rk. Von diesem Betrag werden voraussichtlich durch die produk -
Erwerbslosenjürsorge rund 16 000 Mark gedeckt . Von dem

^ ijtbetrag trägt der Staat voraussichtlich drei Viertel , sodaß die
^ wcinden Nußbach , Zusenhofen . Herztal und Butschbach ein

' erlel aufzubringen haben . Da mit den Arbeiten begonnen
lJ ^ e« kann , sobald die Beteiligung des Staates und der Erwerbs -
JMürsorge feststeht wurde das Wasser - und Straßenbauamt er -
•̂ "wgt , mit den Profilierungsarbeitcn usw . sofort zu beginnen .

Ct Bürgerausschuß wird hierüber zu entscheiden haben ,
v.. 5 Lahr , 3 . März . (Ausstellung . — Denkmäler ) . Die vom Va -
' lchen Landesverband für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge

ftfi . Bezeichnung „Mutter und Kind " in der Aula der Luisen -
y » lc veranstaltete Wanderausstellung ist nunmehr nach achttägiger
^ er geschlossen worden . In die Vorträge teilten sich , teilweise

Benützung von Lichtbildern , Fürsorgearzt Dr . Kappes -
^ isruhe ( Allgemeine Erklärung der Ausstellung ) , Oberarzt Dr .

CR4ND HOTEL PA1 . ACE
in bester Südlftre am See. 100 Privat -
büder . Laufendes Kalt - u . Warmwayaer
ic sämtlichen Zimmern . Lugano liegt
an der Oren7t > von Italien u . bietet alle
klimatischen Vorteile der ital . Riviora .
Halbtag - u . Tagesausflüge nach den
ital . Seen o . Mailand . Palace -Hotel
Laxem , |f .eiche Direktion .

Annahme des Lehrerbildungsgesetzes .
In erflcr Lesung .

Aeberraschuagen bei der zweiten Lesung ?
Der Haushaltausschuß des Badischen Landtages beendete am

Freitag die erste Lesung über die Lehrerbildung und führte die
Abstimmung .zu Ende.

Zu K 45, der die Boraussetzungen für t>c n Eintritt
in eine Lehre rbildnngsan st alt behandelt , lagen zwei
Anträge vor . Ein Antrag der Bürgerlichen Bereinigung
fordert :

„§ 45 des Entwurfes eines Gesetzes zur Aenderung de»
Schulgesetzes erhält folgende Fassung : Zum Eintritt in eine
Lehrerbildungsanstalt kann zugelassen werden , wer das Reife -
Zeugnis einer Höheren Schule ( Aufbauschule , Gymnasium , Real -
gymnasium , Oberrealschule ) erworben hat ."

Em Antrag der DeutschenVolkspartei und der Fraktion
der Deutschen Demokratischen Partei hat folgenden
Wortlaut :

„In § 45 werden die Worte von „oder wer bei guter Be -
sShigung nach Erlangung der Primareife einer Höheren Lehr -
anstatt einen einjährigen , in der Regel an den Lehrerbildung »-
anstalten eingerichteten Vorkurs besucht und die Schlußprüfung
bestanden hat " gestrichen ."

lieber die Ausgestaltung und Bewertung der Ausbauschulen
entspann sich dann noch eine längere Aussprache . Uebereinstimmend
kam darin zum Ausdruck , daß man der Aufbauschule seh ,
sympathisch gegenüberstehe und von iljt ' namentlich für das
platte Land viel erhoffe .

Der Antrag der Bürgerlichen Bereinigung wurde
in der Abstimmung mit 13 (Zentrum , Sozialdemokratie ) gegen 7
Stimmen (2 Bürgerl . Bgg ., D . Vpt ., Dem ., Komm .) abgelehnt .

Der volksparteilich - demokratifche Antrag wurde
gegen 6 (D . Vpt ., Dem ^ 1 Bürgerl . Bgg ., Komm .) mit 8 Stimmen
(Zentr ., 1 Soz .) bei 6 Enthaltungen (4 Soz ., 2 Bürgert . Bgg .) eben¬
falls abgelehnt :

§ 45, der folgenden Wortlaut hat :
»Zum Eintritt in eine Lehrerbildungsanstalt kann zugelassen '

werden , wer das Reifezeugnis einer Höheren Schule (Voll -
anstatt ) erworben oder wer bei guter Befähigung nach Erlan -

gung der Primareife einer Höheren Lehranstalt einen einjähri ,
gen , in der Regel an den Lehrerbildungsanstalten eingerichtete ,
Vorkurs besucht und die Schlußprüfung bestanden hat "

wurde mit 1» ( Z- ntr . , Soz .) gegen 5 Stimmen (D . Bpt . , Dcm .
Komm .) bei 3 Enthaltungen (Bürgert . Bgg .) angenommen .

Einstimmige Annahme fand 8 4(1:
»Die Schulgehllfen (innen ) können nach Anordnung der ober -

iten Schulbehörde verwendet werden :
als Lehrer (in ) auf einer außerplanmäßigen Schnlstelle ,
als Schulr « rwalter (in ) auf einer zeitweilig erledigten plan -

mähigen Schulstelle oder
als Hilfslehrer ( in ) zur Unterstützung oder Vertretung eines

Lehrers auf dessen Schulstelle .
Alle dies« Dienste find unwiderruflich ."

Ebenfalls einstimmig angenommen wurde § 47 , de»
besagt :

„Die weitere Regelung der Lehrerausbildung obliegt dem
Unterrichtsministerium ."

Der Artikel II : »Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April
192(5 in Kraft " wurde in dem Sinn « angenommen , daß keine
einjährige Paus « entstehen soll und daß die Regierung ersucht wird ,
sowe ' t als möglich , die jetzt noch bestehenden Lehrerbildnnasanstalten
umzugestalten , und daß die weitere Ausgestaltung auf I . April 1927
erfolgen soll. Demnach hätte als Beginn des Schuljahres an den
Lehrerbildungsanstalten Ostern zn gelten .

Mit dieser Abstimmung ist die erste Entscheidung über die
Lehrerbildung gefallen. Dem Kenner der Verhältnisse war das Er»
gebnis von vornherein nicht unklar . In der nächsten Woche wird
die zweite Lesung im Haushaltsausschuß vorgenommen, die viel »
leicht noch einige Ueberraschungen bringen kann. Am nächsten
Dienstag sollen die Fraktionen Gelegenheit zur ' Aussprache haben.
Am Mittwoch wird der Haushaltsauschuß seine Beratung fortsetzen .

Zu Beginn seiner Sitzung befaßte sich der Haushallsausschuß mit
dem Gesuch eines Industrieunternehmens um Kredits
gewährung . Nach längerer Aussprache, die für vertraulich er-
klärt wurde , wurde das Gesuch unter Bezugnahme auf einen L^tch»
tagsbeschluß anläßlich des demokratischen Antrags auf Krebst»

K n o r r - Heidelberg (Die Bedeutung der Krüppelfürsorge ) und
Prof . Dr . B e r g h a u s - Karlsruhe (Die Gefahren der Tuberkulose ) ,
während die hiesigen Aerzte die tägliche Führung der zahlreichen
Stadt - und Landbesucher durch die Ausstellung übernahmen . Zweifel -
los wird dieser Anschauungsunterricht recht viel Gutes in der
Zukunft bringen . Anschließend finden nunmehr in der Handarbeits -
schule unter Leitung der Stadtfiirsorgeschwester unentgeltliche Kurse
über die Pflege und Ernährung des Säuglings mit praktischen
Hebungen statt . — In der Generalversammlung der Ortsgruppen
des . .Historischen Vereins " für Mittelbaden und des „Landesvereins
Badische Heimat " wurde iL a . beschlossen, eine topographische Aus¬
nahme des Lützelhard -Gipfels zur Feststellung der Lage der früheren
Burg , der Zwillingsschwester des Hohcn -Eeroldsecks . zu veranlassen .
Weiter werden die Ortsgruppen auf Anregung unseres Oberbürger -
mcisters , unseren Storchenturm in ihre Obhut n-bmen und dafür
sorgen , daß einzelne Häuser der Stadt als historische Denkmäler
erklärt werden . Pfarrer Ludwig vegte wiederholt an . an der
Dinglinger Brücke durch eine Gedenktafel die Auswechselung der
berühmien Generale Johann von Werth und Gustav Horn am 24.
März 1642 der Nachwelt dauernd ins Gedächtnis zu rufen und
eine Erinnerungstafel am Wohnhaus des badischen Dichters und
Erzählers Pfarrer Albrccht in Dinzlingen anzubringen .

X Lahr , 3 . März . (Anonyme Schreiben . — Frauenturnen .) Bei
dem Vorstande unserer Allgemeinen Ortskrankenkasse
gchen in letzter Zeit anonyme Schreiben ein , in denen die Quali¬
fikation einzelner Angestellten und die zu hohen Gehaltsbezügp des
Personals bemängelt wurden . Die Ortskrankenlaffe weist nun darauf
hin , daß die Gehälter noch nicht einmal fünf Prozent der Ein -
nahmen , gegen 10 Prozent in der Vorkriegszeit , betragen , und daß
35 Prozent der Einnahmen den Mitgliedern zugute kommen . Die
große Arbeitslosigkeit und der außerordentliche hohe Krankenstand
machten eine Erhöhung der Beiträge seit 1 . Januar notwendig . Die
anonymen Zuschriften hat , wie sie es verdienen , der Papierkorb auf -
genommen . — Unser blühender Turnverein hat seit Jahresfrist
eine Frauenabieilung ins Leben gerufen .^die in der Aufbaurealschule
einen Turnabend veranstaltete . Vor den vermiedenen Uebungen
hielt Dr . Frank einen Vortrag über das Thema „Der weibliche Kör -
per und die Leibesübung "

. Es war eine schlichte Veranstaltung mit
vollem Erfolg .

— Lahr , 5. März . (Verkehrsausschuß der Handelskammer ) . In
Anwesenheit von Vertretern der Reichspost -

' und Reichsbahnoer -

beschaffung für Industrie, Landwirtschaft und Handel der Regie '
zur Kenntnisnahme überwiesen.

kreditbank aus und bezeichnete die direkte Frachtstundunn seitens
der Bahn , wie sie früher üblich war , als zweckmäßiger . Der Aus -'
chuß sprach sich fernerhin für die Einführung des Kilo -

m e t e r h e f t e s bei der Reil '

Neuordnung des Fernsprechgel
Entlastung der Vielsprecher der _ .
durch einen kombinierten Tarif (Grundgebühr und ein mit der

ahl der Gespräche sich ermäßigender Gesprächstarif ) zu ersetzen sei .
^ erner stellte sich der Ausschuß auf den Standpunkt , daß zur Ab -
wendung gewisser Gefahren , die dem privaten gewerbsmäßigen
Kraftwageiwertehr durch das Kraftfahrliniengesetz drohen , die
Kammer dafür einzutreten habe , daß in den Durchführungsbestim -
mungen zu diesem Gesetz die Eenehmigungspflicht privater Kraft -
wagenlinien möglichst einzuschränken sei und daß unter keinen Um-
tänden die Genehmigung deshalb versagt werden dürfe , weil der

Reichsbahn auf diese Weise eine Konkurrenz entstehe .
— Badenweiler , 4. März . ( SZeubau.) Der Neubau des Mark -

gräflichen Bades geht seiner Vollendung entgegen und wird vor -
ausstchtlich bei Eröffnung der Saison zur Verfügung stehen .

Lörrach . 3. März . (Vom Kreisrat . ) Der Kreisrat bewilligte -
in seiner letzten Sitzung zur SchotterbesckMfiung einen Kredit bis zu
40000 Mark . Es wurde beschlossen, die Kreisstraßen innerhalb der
Ort Bereiche diesen Sommer zu teeren . Ein Gesuch um einen Kreis -

beitraq zum Umbau der Straße Präg —Weisenbachsattel mit etmm
Kc-stenauwand von 130 000 M wurde bis zur Genehmigung des
Staatsbcitra -' es zurückgcftellt . ,

- Schopfheim . 5 . März . (Folgen der Inflation .) Der 56 Jahre
alte ledige Landwirt Ernst Bühler von hier hat sich im Walde
erhängt . Bühler hat im Laufe der Inflation sein ganzes Vermögen
verlorei

^ enge ^ ^ Waldshut ) . 3. März . (Ps - rd -zuchtgenossenschaft
des Kreises Waldshut .) Zn der Hauptversammlung der Pferdezucht -
oenosienschaft des Kreises , die ™ Sonntag hier stattfand , wurden
vom Leiter der Versammlung . Bezirkstierarzt Dr . W l n t e r e r die
Schwierigkeiten hervorgehoben , mit denen heute die Pserdezucht zu
kämpfen hat . und auf die Notwendigkeit hingewiesen , besonders das

Interesse für die Pferdezucht bei der Jugend zu wecken . Abgelehnt
wurde der Beitritt zum Verband Schwarzwälder Pferdezuchtgenonen .
'
chaften . Im Herbst dieses Jahres wird eine landwirtschaftliche Aus .
'tellung in Waldshut stattfinden .

= - Söllingen , 5 . März . (Untersuchungen über die Rückwirkung ««
des Kraftwerks Niederschwörstadt .) In der Nähe von hier wurden
im Rheinbett Bohrungen unternommen , um sich «in Bild
.über die Rückwirkungen des Kraftwerks Niedcrschworstadt auf Sak »

lingen zu mache».

Villingen , 4 . März . (Geringer Rückgang der Erwerbs > n»
Ziffer.) Obwohl die Zahl der Arbeitslosen in den Bezirken ^ ? l »
lingen und Donaueschingen etwas zurückgegangen ist , be»
trägt sie immer noch 4500, wovon 900 auf die Stadl Villingen ent -
fallen . F u r t w a n g e n , wo die Wirtschaftslage nach wie vor un -
günstigt ist , hat noch über 800 Erwerbslose . Die größeren Gemeinden
der beiden Bezirke haben sich fast alle zu Notstandsarbeiten ent «
schließen müssen.

- Billingen , 5. März . (Ein Altveteran . ) Wiederum ist hier
ein Veteran von 1870/71 zur letzten Ruhe , bestattet worden , der
Uhrmacher Heinrich Emminger , der bei

'
der 4 . Kompcgnie des

Badischen Fußartillerie -Regiments Nr . 13 (Rastatt ) den Feldzug mit «
gemacht hat .

/ X Radolfzell , 3 . März . ( Doppeljubiläum . ) Die bekannte Pum »
penfabrik Gotthard Allweiler AG . kann in diesem Jahr ein Dop -
peljubiläum feiern und zwar das 40jährige Bestehen der Freiwillige «
Fadrikfeuerwehr und im Oktober den Rückblick auf eine SOjährige Ee «
schäftstätigkeit . Im Jahre 1876 hatte Gotthard Allweilet ' seinen ge»
werblicken Betrieb non Singen nach Radolfzell verlegt .

= Radolfzell , 4 . März . (Die Mettnau .) Der gegenwärtige Be «
fltzer des Gutes Mettnau , das bekanntlich früher Scheffel gehörte ,
soll der Stadt Radolfzell das Gut zum Kauf angeboten haben .
Dieser Kauf würde der Stadt Radolfzell Gelegenheit geben , in der
Mettnau ein Schesselmuftum einzurichten .

- SaUm . 3 . März ( Genossenschastsversammlung der Zucht '

genossensckaft Ucberlingen — Seegau . ) Unter dem Vorsitz von Ge«

heimrat Leoinger und in Anwesenheit des Prinzen Max von
Baden fand hier am Sonnte *, eine Versammlung tvr Zuchtgenossen »

schast UeberUngen - Seegau statt , die außerordentlich zahlreich be-

sucht war . Die Zahl der Mitglieder der Genossenschaft belaust sich
auf °62 , die Zahl der Ortsvereine beträgt 27. Die Feststellung der
im Register eingetragenen Tiere ergab gegenüber dem Vorjahr «
eine Abnahme um 57 Tieren . Die Zahl der eingetragenen Farren
beträgt 60, die der weiblichen Tiere 714 . Du Neuwahl des Vorstan¬
ds ergab die Wiederwahl von Gcheimrat Levinaer als Vorsitzenden
der Gcncssenicbaft . Ein ausführlicher Vortrag des Veierinararzt
Wülfer über „neuzeitliche Zuchtfragcn " beschloß die Versamm -
lung . _ _ __ __

Gerichtszeitung .
- Waldshut , 4. März . Das Schöffengericht verhandelte gegen

den Maurermeister Matthias Boll von Eichen wegen fahrlas,, »

ger Tötung und kam nach Einvernahme von Sachverständigen zu»
Verurteilung des Angeklagten zu 4 Monaten Gefängnis . —

Wegen Wechselfälschung wurde der Angeklagte Vogel »

bacher von Albert zu 6 Wochen Gefängnis unter Anrech ,
nung von 4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt . — Der Postierte »
tür A. von Waldshut erhielt wegen Amtsunterschlagung
7 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten
Untersuchungshaft . — Schließlich verhandelte das Gericht noch eine »
Fall von Doppelehe , wobei der aus Freiburg stammende An »
geklagte Heinrich Molz zu 6 Monaten Gefängnis unter
Anrechnung - von 2 Vionaten Untersuchungshaft verurteilt wur »«.

Aus den Nachbarländer«.
Französische Justiz .

^ Landau . 5 . Mär, . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ve?«
handÄte das Kriegsgericht in einer Vormittagssitzung gegen den
41 Jahre alten Eugsn Keßler aus Karlsruhe , geb . in Mulhausen
i . Els . und gegen Theodor Wall . Bildhauer in Karlsruhe . Das
Urteil lautete gegen Keßler wegen Betrugs . Paßvergehens und
Spiorage auf 10 Jahre Gefängnis , für Wall wegen der
gleichen Vergehen , aber in Anrechnung mildernder Umstände , aus
6 Monate Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe , an deren
Stelle im Nichteinbringungsfalle weitere 6 Monate Gefängnis tre -
ten . <Sn « Bewährungsfrist wurde beiden versagt . Die Unter -

suchungshaft wurde beiden angerechnet .

Ernennuagen - Versetzungen - Juruheschungen
usw. der xlanmWgen Beamte«.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
3 „ den R » bc»lind versetzt : Oderanfseber Gustav Wächter an Set

KunstichuU Karlsruhe .
Ministerium der Finanzen ,

ticn Railestand verseht : Förster «Ynstav Schwalb in Wies . Amt
Schopsbeim .
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Aus der vandeshauplsladl.
Karlsruhe , 6. März 1326.

Die FernsprechgebührenpolUik der Pos !.
Herabsetzung der Gebühren gefordert .

Verschiedene Anzeichen lassen vermuten , dag die Reichspost den
wiederholten dringenden Vorstellungen aus allen Kreisen des Groß¬
handels entsprechend nunmehr bereit ist, eine Aenderung in ihrer
bisherigen Fernsprechpolitik eintreten zu lassen . Aus diesem Grunde
hat der Zentralverband des Deutschen Großhan -
d e l s erneut seine Abänderungsvorschläge zu dem augenblicklichen
System in einer Eingabe dem Reichspostministerium bekanntgegeben .
-— Der Entschluß der Reichspost , wieder auf Anleihen zur
Finanzierung von Neuanlagen und ähnlichem
überzugehen , wird dringend befürwortet , da er geeignet er»
scheint , eine Senkung des Gebührenniveaus herbeizuführen . Gleich -
zeitig muh jedoch unbedingt auch eine Aenderung des Systems in der
Weise erfolgen , daß die Lasten gleichmäßiger als bisher verteilt
werden . Es kann nicht weiter verantwortet werden ,
daß der geringe Prozentsatz der Vielsprecher zu
Gunsten der Wenigsprecher stärker belastet wird .
Von diesem Grundgedanken ausgehend , muß eine Aenderung der
Tarife sowohl für Einrichtungen als auch für den Betrieb erfolgen .
Bei der Festsetzung der Gebühren für die Einrichtung muß gvund-
sätzlich berücksichtigt werden , daß es sich nur um leihweise Her -
gäbe der Einrichtungen handelt : der größere Teil der Anlagen muß
unbedingt durch Anleihen und Betriebsüberschüsse gedeckt werden .
Die Einrichtungsgebühren , deren Ermäßigung gefordert wird , tref -
fen alle Teilnehmer gleichmäßig und find daher oer -
haltnismäßig tragbar . Die Tatsache kommt darin zum Ausdruck , daß
eine außerordentliche Zunahme an Sprechstellen erfolgt , die im Be -
triebe für die Post unrentabel arbeiten . Da für die Berechnung der
Betriebsgebühren der Pauschaltarif grundsätzlich von der Post r.b-
gelehnt wird , wird vorgeschlagen , daß neben der Grund -
gebühr eine mäßige Gesprächsgebühr erhoben
>o i r d. In der Grundgebühr muß eine gewisse Mindestzwhl der Ge¬
spräche enthalten sein . Die Gesprächsgebühr darf nicht über zirka
s Pfg . für das Einzelgespräch hinausgehen .

Eine Herabsetzung der Fernspr « chsgebflflj11n , be*
sonders für die nahen und mittleren Entfernungen , muß erreicht wer -
den . Das System der Gesprächszählung , das beibehalten wird , muß
weiter vervollkommnet werden . Solange dies nicht der Fall ist, muß
ein höherer Prozentsatz für die Zählfehler in An -
rechnung gebracht werden . Im Falle der Beibehaltung der Staf¬
felung bei der Einzelgesprächszählung muß . um einen gerechten Aus -
gleich für die Vielsprecher zu erreichen , die Gesamtzahl der auf samt -
lichen Apparaten einer Firma geführten Gespräche der Berechnung
zugrunde gelegt werden .

Abschließend wird beantragt , daß die angeregten Aende -
rungen sobald wie möglich durchgeführt werden ,
da für die Gewerbetreibenden bei der augenblicklichen Wirtschafts -
läge jede Erleichterung von allergrößter Bedeutung ist.

#

_ ..v= .Herr Stadtpfarrer Mayer -Ullmann von der evangelischen
Eudo,tpfarrei ist , wie wir hören , zum Pfarrer von Badenweiler
ernannt worden . Die Uebersiedelung des Herrn Pfarrers in seinen
neuen Wirkungskreis soll schon in allernächster Zeit ersolgen . In
der evangelischen Bevölkerung der Südstadt wird es allgemein de-
dauert , daß Herr Mayer - Ullmann infolge der Krankheit seiner Fvau
gezwungen war , sich noch einem anderen Wirkungskreis umzusehen .
Herr Pfarrer Mayer - Ullmann , ein Sohn des früheren P

'arrers
Mayer in Rüppurr und ein Bruder des Leutnants Mayer - Ullmann .
der als erster deutscher Offizier im Weltkriege bei Mülhausen gefal -
len ist hat sich als Vikar wie als Stadtpstrrer das Vertrauen und
die Liebe seiner Pfarreiangehörigen in weitestem Maße erworben ,
^ aufopfernder Weife nahm er sich besonders der Armen und Not -
leidenden seiner Gemeinde an und den Kranken war er ein mitfüh -
Im i/n im 1>eiö - Besondere Verdienste hat sich Herr Psarrer^ iayer -Ullmann erworben durch seiner unermüdliche und erfolg -
reiche Arbeit auf dem Gebiete der Jugendfürsorge . Nach seiner
.Rückkehr aus dem Kriege , den er zuerst als Artillerie -Oifizier und
fvater als Feldgeistlicher mitmachte , widmete er sich mit besondrem

te be - anntlich durch die langen Krieqsjahreschwer gelitten hatte an Seele und Leib - Seiner zähen Arbeit , die
ei !? " Zurückscheute, ist es denn auch zu verdanken

n « l U
x JA ' den Jugendlichen seiner Gemeinde wieder
£Cn " " d daß viele jungen Leute , die sich auf der schiefen

^ befanden gerettet wurden von einem weiteren Abgleiten
r . ifi » 1in « Verwahrlosung . Und wenn auch nur

l , F ar l cr Ullmann in aller Stille geleisteten mühe -
S 1 breiten Öffentlichkeit bekannt geworden ist,^ wh die evangelische Gesamtgemeinde , daß siz durch den
'tv ^ ^ sherigen « eelsorgers einen großen Verlust er-

vW », ™ i x L' f der Mitglieder der evangelischen Südost -
fZiLZ } P ^ rrer Mayer -Ullmann in seinen neuen Wir -fiitt$5ircts irt -Bctl 'ettiDetlct öepleifett . 23

Seinen 70. Geburtstag feiert heute ein in unserer Stadt be-
kaunter Burger . Herr Gustav Bögler . Derselbe gründete hier

V?l re 1889 ein Blechnerei - und Jnftallationsgeschäft . Bekannt
als tüchtiger Handwerksmeister und Fachmann hat er das Geschäft
nut Erfolg vorwärts gebracht . Nach Beendigung des Krieges über -
gab er dasselbe seinen zwei , aus dem Felde zurückgekehrten Söhnen .
Neben feiner geschäftlichen Tätigkeit , war er noch 25 Jahre al »
Fachlehrer tätig . Außerdem ist Herr Bögler schon über 25 Jahre
ständiges Mitglied des Ortsgerichts und zwar in den letzten Jahren
als Vorsitzender für den ganzen Stadtbezirk und sämtlicher Vor -
rrte . Gewiß ein arbeitsreiches Feld . Auch wir entbieten dem 5tu »
Mar unsere besten Glückwünsche .

Voranzeigen der Veranstalter .
Arbciterbildunssocrei » . „Wanderungen im BeichteS -

kadener Land " lieibt das Thema des am 8. Mär, , abend « 8 ^ Ubr , im
Saale des Verewsdeimes , Wildelmstrade 14 , stattfindenden Lichtbilder -
vortrases . Herr Heinrich K a st n e r , ein bcrvorragcndcr Kenner
dieses an Naturschönheiten reich gesegneten Landes , wird mit seinen Ans .
lührungei , gewih groheK Interesse erregen , und seine Lichtbilder werden
in ihrer SchSnhctt nicht nur den Naturfrcund ersreuen . Aus diesen Abend
sei auch an dieser Stelle nachdrücklich hingewiesen .

„ Die Munderstadt Newqork Im Film ." Der in allen Städten mit un -
geheurem Interesse aufgenommene Ftlm -Vortrag „Die Wunderstadt New .
»ort im Film " sindet seine hiesigen letzten 3 Vorführungen heute ,
Samstag , den 6. Mär », abends 8 Ubr , und morgen . Sonntag ,
den 7. März , nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Apollo -Theater , Marien -
fitatze Iß . Tic gesamte Presse äukcrt sich in hervorragender Meise über
den prachtvollen und ebenso lehrreichen Film und durchweg haben volle
Säle bewiesen , wie aufterordentitch groft das Interesse für diese Riesenstadt
ist. Die Anläge des Filmes ist ein systematischer Spaziergang durch die
Weltstadt , der von Herrn H i l b, Nowoork , in lehrreicher wie unterhalt -
samer Weise erläutert wird . Das groke Interesse für die vielumwvrbene
und vielbesprochene Weltstadt dürste auch tn unserer Sta5t Garantie iür
einen vollen Saal leisten . Es ist daher empfehlenswert , die Karten im
Barverkauf bei Kurt Nenseldt , Waldstrahe 89, 1 Treppe , zu lösen . Taqes -
lassen jeweils im Avollo - Theater , Marienstrahe 1« , eine halbe Stunde
vor Beginn .

Das Blasorchester Karlsruhe unter der Leitung des Obermuftkmeifters
Herrn H - Liese konzertiert am kommenden Sonntag , ten 7. ds Mls . ,
von 4 Uhr nachmittags und von 8 Uhr abends ab bei sreiem Eintritt im
,.N r i e d r i ch S h o s" . Das Programm enthält gewählte Mustkstiirie be¬
rühmter Komponisten . Opern - , Operetten - und heitere Volksmusik . Die
» on ' erte des genannten Orchesters unter ihrem seit lcnaei , Jahren in
Karlsruhe bewährten Leiter , erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und
stet « eines starken Ä - juchS.

Karlsruher KunWunz jiir Recht auf Kolonien.
Die Versammlung der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft in der Eintracht.

Zu einer würdigen Kundgebung für Deutschlands Recht aus
Kolonien gestaltete sich die gestrige Versammlung der Kolonialen
Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe im großen Eintrachtsaal , die sehr gut
besucht war . Von der Galerie grüßten die umflorten Fahnen des
Vereins ehemaliger Ostasrikaner und des Manncvereins Karlsruhe .
Nach dem mit viel Schwung von Frl . Joh . H u b e r , Musulehrer
Baust und Wolfg Huber gespielten stimmungsvollen Aiendels -

sohn ' schen Klaviertrio D -Moll , op . 49, erster Satz , sprach Frl . Maria

Kahle mit guter Betonung einen Vorspruch „Der Kolonial -

deutsche "
, in dem das Verbundensein der Kolonialdeutschen mit der

Heimat betont wurde .
Der 1. Vorsitzende der Karlsruher Kolonialen Arbeitsgemein »

schast, Veterinärrat Dr . H a m m e r begrüßte sodann die Erschienenen
und betonte , daß die Löjnng der kolonialen Frage durch die neuesten
politischen Ereignisse in greisbare Nähe gerückt sei. Bedeute der viel -

gerühmte Geist von Locarno wirklich die Annäherung der Völker ,
dann müsse wieder gut gemacht werden , was der Vertrag von Ver¬

sailles an Deutschland gesündigt habe . Für Deutschland fei die

Lösung der kolonialen Frage ein - Lebensnotwendigkeit . Der kolo-

niale Gedanke sei auch in Baden und besonders in der Landeshaupt -

stadt aus dem Marsche . Das beweise der starke Besuch der Kund -

gebung . Der Redner daztte besonders den erschienenen Ehrengästen
und gab sodann den Re «elenten des Abends das Wort , die als ehe-

malige Kolonialdeutsche über die wirtschaftliche und kulturelle Eut »

Wicklung unserer früheren Schutzgebiete sprachen .
Als erster Redner sprach Reichsbahnoberrat Fraeni ' n . eye -

maliger Bezirksrichter in Togo über

Togo .
JZoao war . wie der Redner ausführte , zwar die kleinste um

fem afrikanischen Kolonien ; sie war aber vor allem dadurch

bekannt , daß sie für ihre Verwaltung keines Zuschusses der Mutter¬

landes bedurfte ; sie galt als Musterkolonie . 'seit »hm Besitz¬

nahme im Juili 1884 durch Dr . Nachtigall war diese ju - lome in

stetigem Aufblühen . Statt der Stammesfehden und dtr allge¬

meinen Unsicherheit mit ihren Giftmorden und Totschlag im Ge-

folge , war unter der deuten Herrschaft in verhältnismäßig kurzer

Zeit der Fried « ins Land eingezogen , so da » selbst nach den Aus -

lagen von Eingeborenen jedes Kind ungefährdet durch Togo wan -

dern konnte , Hur Erschließung des Landes wurden unter deutlcher

Verwaltung Weae und 3 Eisenbahnbauten ins Innere ausgeführt ;

eine weitere Bahn wurde im August 1914 noch genehmigt . Ver¬

kehr und Handel wuchsen infolgedesfen immer m.Hr. Die allgemeine

wirtschaftliche Lag « Togos beruhte in der Hauptsache auf cei ElN -

geborenenprodukuon . nopra , Palmol , Palm .erne . Maus , Kakao ,
xautchuk uw . waren die Hauptausfuhrprodukte . Dazu kam in

den letzten Jahren noch die Baumwolle , die zu den besten VM -

nungen des berechitizte . Für den bei den ^ ogonegern ve-*

sonders ausgeprägten Bilcungsdrang wurden ReLierungs - und

MiMonsschulcn errichtej , HanBwerkerjchulen sorgten für ÄusWl -

öuna in samtlichen Handwerken , so das, die Togohar .dwovker an der

ganzen Westküste Afrikas sehr begehrt wurden . Die Errich - ung
von Krankenhäusern , Eingeborenenkliniken , in denen deutsa >eNegie -

rungsärzte wirkten , allgemeine Pockenimpiungen dienten der He-

buna des Gesundheitszustandes im Schutzgebiet . So war Togo in

Mähriger Verwaltungsarbeit ein deutsches Land geworden , deren

Bewohner auch jetzt noch in Wort und Schrift die Rücktchr der

Deutschen , in denen sie nicht ihre Bedrücker und Aus 'auger , sondern

ihre väterlichen Freunde und gerechten Herren sahen , unter deren

Herrschaft das Land in Wohlstand und Kultur kam und für die

deutscherseits durch Unterweisung der Eingeborenen alles getan
wurde , fordern .

Regierungsrat Baer behandelte in interessanter Weise die

ehemalige Kolonie
Kamerun .

Er führte dabei u . a . aus : „Die Flaggenhissung fand in Kamerun

wie Itfi den übrigen Schutzgebieten im ^ ayre 1884 flatt . Es ist
kein Wunder , daß das Land erst so spat m d,e Kowmsations -

oeschichte eintrat . Kamerun ist einem kostbaren Edelstein zu ver -

gleichen , der aber unter einer tiefen Lage von taubem und spröden

Gestein verborgen lag .
Ein hunderte von Kilometern breiter , undurchdringlich ^ c und

unübersehdarer Urwaldgürtel ohne Weg und Steg stellt sich dem

Eindringling ablehnend und feindselig entgegen . Zahlreiche
reihende Wasserläufe bis zu den grötzien Strömen durchziehen ihn
- war allein sie enthalten bis zur Küste eine ununterbrochene Kette

von Stromschnellen und Wasserfällen . Wild zerrissene dachgahe Ge-

birgsketten jperren die Äüjtenebene gegen das Innere ab .

Die Bevölkerung stand auf tiefster Kulturstufe . Zer -

splittert in zahllose sich feindliche Stämme , dezimiert durch fort '

wahrende Kampfe , Menschenraub , Sklavenjagden und tropische
Seuchen , betrachtete sie jeden Stammesfremden und auch den

Europäer als Feind , und führte unter dem Terrorismus der

Zauderer und unter dem übermächtigen Druck der Verhältnisse ein

geängstigt « und tierisches Leben .
Und wie sah es 30 Jahre später beim Ausbruch des Welt -

krieges aus ? Durch taufende von Routenaufnahmen , Orts - und

Höhenbe ?timmungen war eine vollständige kartographische Ausnahme
des riesigen Landes geschaffen . Eine ordnungsmäßige Verwaltung ?-
und Genchtsorganisation forgte für den Landfrieden . Der furcht -
bare Urwaldgünel und die unpassierbare Kette der Randgebirge
war durch zwei Eisenbahnen und mehrere Autostratzen durchbrochen .
Die geistige Kultur wurde nicht vernachlässigt . lausende von
Schulen pflanzten die Keime europäischer Bildung . Das Sanitäts -

wejen stand auf einer hohen Stufe . Auf allen Regierungsstationen
waren europäische Tropenärzte und Eingeborenenhospitäler . Der
wissenschaftlichen Ersorjchung im übrigen , insbesondere in geologi -
scher , botanischer , klimaiologischer und technitoiogifcher Hinsicht
diente eine ständige Folge von Expeditionen , wie auch das reich-
ausgestattete Veisuchsinstitut in Viktoria .

Je mehr man so das Land kennen lernte , desto mehr entdeckte
man eine Fülle von natürlichen Reichtümern . Kamerun kann ins -
besondere für Erzeugung von pflanzlichen Rohprodukten wie Palm -
öl , Palmkerne , Erdnüsse , Kakao , Tabak , Baumwolle und edle Nutz-
Hölzer als ein Land der unbegrenzten Möglichkeiten angesehen
werden .

Plantagenkultur der Europäer und Eigenproduktion der Ein -
geborenen wetteiferten bei Schaffung einer Ausfuhr für den Welt -
markt . Demgegenüber stand eine gleichhohe Einfuhr europäischer
Fabrikate , die zu vier Fünftel aus Deutschland kamen . Bereits
hatte der Außenhandel einen Wert von annähernd 100 Millionen
Eoldmark erreicht und war in ständigem Aufsteigen begriffen ."

Ueber Deulsch-Südweflafrika
sprach Oberstleutnant a . D - Holtz . der u . a . folgendes ausführte :

Vor rund 22 Jahren standen wir mitten in den Kämpfen zur
Niederwerfung der großen Eingcborenenausstände in Deutsch-Süd¬
westafrika . Die Erweiterung der Schutztruppen und viele schmerz-
liche Verluste ließen jetzt auch weitere Schichten untres Volkes ihre
Blicke nach den überseeijchen Besitzungen richten , wo os galt , deutsches
Gut und Blut gegen die Willkür eingeborener Horden zu schützen .
Jetzt erst machte sich im deutschen Volke regeres Interesse für die Ko-
lonicn bemerkbar , nachdem Deutschland schon 20 Jahre im Besitz
überseeischer Gebiete gewesen war . Räch dem Ausstand von 1907 an
entwickelte sich Teutsch -Siidwcstafrika in ungeahnter Weise durch d . n
rastlosen Fleiß seiner Besicdler zu einer mustergültigen Kolonie
nachdm auch noch die Auffindung von Kupfer und Diamanten zu
einer finanziellen Erstarkur ^ beigetragen hatte . Da kam der Krieg
und schlug mit seinen Folgen die Wirtschaft in Fesseln . Auch Mib -

fahre , wie 1922 und 1923 vergrößerten noch das wirtschaftliche Elend ,
dem viele brave Deutsche zum Opfer fielen . Den Bemühungen des

deutschen Auswärtigen Amts gelang indessen der Abschluß eines

sür die ehemaligen deutschen Ansiedler günstigen Vertrags mit der

Südafrikanischen Union im Otkober - 1923 Von diesem Zeitpunkts
an ist ein unzweifelhafter wirtschaftlicher Aufstieg bemerkbar , wöbe :

der deutsche Einfluß eine erfreuliche Nolle zu spielen scheint, ^ -azu
kommt , daß der Einwanderung Deutscher kein Ri . gcl mehr vor -

geschoben ist und daß auch Deutschland den Schüfsverkehr nach

seiner ehemaligen Kolonie wieder zu 50 Prozent an sich gerissen hÄ .

Diese erfreulichen Feststellungen lassen uns hoffen , daß das Deutsch-

tum in dieser schönen und wertvollen Kolonie wieder weiter festen
Buden gewinnen wird . Den Boden selbst, wo deutsches B ! ,<* " "■*

flössen ist , wollen wir auch immer als „deutsch" betrachten !

Deulsch- Oslasrika,
fo führte n . a . Herr Veterinärrat Dr . Hammer aus , verdanken
wir der Weitsicht und der Tatkraft eines Mannes , der vom eigenen
Volke verleumdet und solange verkannt worden ist , Dr . Karl Peters .
Nicht mit Waffengewalt hat er uns es erobert , sondern auf recht-

mäßigem Wege durch Verträge erworben , die er mit den einzelnen
Häuptlingen des Landes und mit dem Sultan von Sansibar ab¬

geschlossen hat . Chaos und Krieg Aller gegen Alle herrschten all ni -

halben , als wir mit unserer kolonialen Tätigkeit an der Küste Ost-

afrikas begannen . Die immerwährenden Fehden der Sultane und
Stammeshäuptlinge machten eine friedliche Entwicklung des von der
Natur so gesegneten Landes unmöglich . Der Handel beschränkte sich
ausschließlich auf Elfenbein und Sklaven . So war es nicht vep
wunderlich , daß alle »nfere Anstrengungen , das Land wir schaftlich
zu entwickeln und die Eingeborenen selbst sittlich und kulturell zu
heben , zunächst ohne Erfolg bleiben mußten . Erst nachdem zwei Auf -

stände niedergeschlagen waren , konnte mit der Aufbauarbeit bo-

gönnen werden . Stämme , die bis dahin von Raub und Mord gs ' ebi
hatten , gingen fortan friedlich ihrem Erwerb als Viehzüchter . Acker -
bauer oder Arbeiter auf den europäischen Pfanzungen nach. Sklaven -
raub und Sklavenhandel waren restlos ausgerottet . Eine geordnete
Rechtssprechung war eingeführt . Ein Arbeitergesetz wurde geschaffen,
und besondere Bestimmungen schützten den Landbesitz der Ein -

geborenen . Für die Gesundunq der Eingeborenen ist alles getan
worden . Mii großem Erfolg haben unsere Aerzte Pocken - und Schlaf -

krankheit bekämpft . Die Tilgung eines Schlafkrankhe ^tsherdes am
Viktoriaisee war bereits gelungeis . Und welche Unterstützung wäre
ans heute bei der Bekämpfung dieser Krankheit das sicher heilende
Mittel Bayer 205 , Germanin genannt , das die deu schc Pharma »

zeutisch-chemi'ckie Industrie der leidenden Menschheit Afrikas ge >

schenkt hat . Wie die Bekämpfung der menschlichen Krankheiten wur «
den mit großem Eifer und mit gleichem Erfolg die Bekämpfung der

'
Tierseuchen durch >geführt . Deutsch « Tierärzte haben dem Vordringen
der Rinderpest ein Halt geboten und nun herrscht d ' e'

e furchtbare
Krankheit wieder in großem Umfange in unserem früheren Schutz-

gebiet , weil England nicht in der Lage ist, die gebotenen Be -
kämpfungsmaßnahmen durchzuführen . Und doch zählt man uns bis
dahin noch nicht zu den for,geschrittenen Nationen , die allein be»
fiihihgt sein sollen , Kolonialmandate zu verwalten . Und wie Habel«
gerade wir auch in Deutsch -Ostasrika die größten Anstrengung !«
gemacht , die Eingeborenen auch geistig und sittlich zu heben . Hierbei
haben sich unsere Missionare beider Konfessionen große Verdienste er»
worden . Vorbildlich war auch unser Schulwesen . Dies haben die
Engländer vor kurzem selbst zugeben müssen und haben in ihrem
Mandatsgebiet nunmehr unsere Lehrmethode unter Aufgabe der
ihrigen eingeführt . Die wirtschaftliche Entwicklung unseres früheren
Schutzgebietes konnte erst dann voll und ganz einsetzen , als man
begonnen hatte , das Land durch Bahnen zu erschließen . Zusehend »
nahm die Besiedelung durch deutsche Pflanzer und Farmer zu. Eni »
lang der Usambarabahn reihte sich eine Kaut 'chuk- und eine Sisal »
Pflanzung an die andere . Ein ausgezeichneter Kaffee gedieh in dcN
regenreichen Bergen von Ufambara . Bukoba und im Langenberg »
bezirk . Große Flächen des Landes überragten die schlanken Kokos»
bäume mit ihren wertvollen Früchten , die klimaii '

chen und Boden »
Verhältnisse waren für Anbau der Baumwolle außerordentlich gün-
stig. Im Jahre 1913 waren bereits 106 000 Hektar unter euro " äischer
Kultur . Eine verhältnismäßig kleine Fläche ! Doch wir standen ja
erst am Anfange unserer Kulturarbeit . Erst 1/800 des ganzen Schutz'

gebietes war bis jetzt unter Kultur gebracht . Welche Entwicklung ?»
Möglichkeiten bestanden für uns in dieser Erfolg versprechenden Ko -

lonie . Außerordentlich rasch wuchs der Handel . Noch im Jahre 1900
betrug der Ee '

amthandel nicht mehr als 16 Mill . Mark , fünf Jahre
ipäter war er bereits auf 27,5 Millionen Mark gestiegen und im
Jahre 1913 hatte er die Höhe von 89 Millionen Mark erreicht . Nack
vorsichtiger Berechnung würde er heute 300 bis 400 Millionen Mark
beiragen . Diese nackten Zahlen zeigen uns , was wir mit unserem
Deutsch - Ostafrika verloren haben . Wir brauchen die ' es Land zur
Ergänzung unserer Heimat . Drum heraus mit dem uns geraubten
Schutzgebiet , das unsere kleine tapfere Schutztruppe gegen eine zehn-
fache Uebermacht vier Jahre hindurch siegreich verteidigt hat .

Als letzter Redner erzählte Kaufmann S ch a e f er - Freiburfl .
ein ehemaliger Pflanzer auf den Karolinen -Jnseln in anaenebn " ' - '
Plaudertone von

den Südkes-Inseln.
Wer die Südfee -Jnfeln kenne , bei dem werde auch der unvergleich »
bare Eindruck des Südfeezauber wachgerufen . Die Taufende und
Abertausende von Jnselchen der Südfee feien wahrlich der Garte »
Gottes aus Erden . Wirtschaftliche Gründe feien für Deutschland bei
der Besitzergreifung dieser Inseln maßgebend gewesen und nicht wie
die Gegner behaupten , politische und militärische Gründe . In der
Südsee wäre von Jahr zu Jahr mit größerem Erfolg kolonisiert
worden . Deutsckfland habe in den Kolonien keinen Raubbau , son»

dern Aufbau betrieben . Wir würden unsere Südsee nicht vergessen »
weil wir die Not unserer Wirtschast sehen . Wir lieben unsere Kolo -

nien , weil wir unser Vaterland lieben und wir verlangen unsere
Kolonien , weil wir wissen , daß unser Vaterland die Kolonien
braucht .

Die einzelnen Redner fanden mit ihren Ausführungen starken
Beifall . Anschließend wurden die Anwesenden anhand einer Reihe
von ausgezeichneten Lichtbildern mit unseren ehemaligen Kolo -

nien bekannt gemacht , wobei man erkennen konnte , welche wertvolle
koloniale Arbeit in den ehemaligen Kolonien durch die Deutsche"

geleistet wurde . Räch einem Schlußwort des Vorsitzenden wurde e n

stimmig folgende
Enifchliehnng

angenommen :
Die am heutigen Tage in Karlsruhe zu einer KunTgebuNi!

versammelten deutschen Frauen und Männer bitten die Reich?'

regierung mit allen Mitteln tasür einzutreten , daß de,m d<ut 'chen
Volke die ihm unter nichtigem Vorwande geraubten Koloiu ^
zurückgegeben wcrd . n , da für das deutsche Volk überseeischer Besis
eine Lebensnotwendigkeit ist.

Nur durch Wiedergewinnung kolonialen Bodens wird Deutschs
land in der Lage sein , die große Wirt 'chastsnot zu überwinde »

und die schwer auf ihm lastenden Verpflichtungen zu er ' üllen .

Mit dem allgemeinen Gesang des Deutschlandliedes schloß die
eindrucksvolle Kundgebung , die bewieien hat , daß der koloniale E *-

danke allmählich wieder in immer weitere Kreise der Bevölkerung
dringt .
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Samstag , den 6 . Marz 1926 .

Sic Beratung des
Retchswehrelals .

* Berlin , 5. März . (Funkspruch .) Am Reg '
.erungstisch Reichs-

wehrminister Dr . Gehler , Präsident Loebe eröffne, die Sitzung
um 1.20 Uhr . Die zweite Lesung des Haushalts des Re chsweh »
minist :riums w -rd fortgesetzt .

Abg . Rönneburg ( Dem.) hebt mit Genugtuung hervor , daß jetzt
auch Redner der Deur 'chnationalen und der Deutschen Volkexartei
idie Dolltstoßlegende zum al en Eise,? geworfen hätten ( Lachen
rechts) . Der Redner schlicht sich der Anerkennung der Leistungen
t>es alten Heeres in der Kriegszeit an . Mit Recht würde anerkannt ,
t>ag der Min ster sich von allen parteivolit . ch: n Einflüssen fern-
Behalten hat : das ist aber eine Selbstverständlichkeit! denn ein Mi -
Nister soll kein Parteixoli . iker mit gebundenem Mandat fein . Die
ideutschnationalen Minister durften fre lich nickts tun und nick>ts
lassen ohne den Sogen des Parteivorstandes (Lachen rechts) . Der
Redner bedauert die Stellungnahme der sozialdemokratischen Frak¬
tion , ihre ablehnende Hal ' ung gegenüber dem Reichswehrministerium
fei außerordentlich bedenklich . Die Reichswehr habe in kritischen
Stunden durchaus Ihre Pflicht getan. Der Redner gedenkt anerken-
ncnd der Verdienste des Generalobersten von Scedt . riibmt den Eifer
der Reick̂ swehr bei Hilfeleistungen , z. B . bei Moorbränden , und
isagt der Marine Dank für ihre Hilfeleistungen für in Not oeratene
Schiffe. Die Auslandsreisen unserer Flot e ^eien begrüßenswert .
Der revublikani ^ e Gedanke werde sich in der Reichswehr durckisetzen .
Rücksichtslos müsse durik>gegriffen werden, wenn sich innerhalb der
Reichswehr eine Stimmuna gegen die Republik und ihre Farben
zei <>e . Wenn gegen den Willen der Reichswebrleitung noch Zeitfrei¬
willige ausaeb ' ldet würden , so müßten die schuldigen Kommando-
stellen rücksichtslos bestraft werden. Die Gründung des Reichsbanners
Schwarz-Rot Gold fei gegenüber dem Terror der Vaterländischen
Verbände eine Notwendigkeit gewesen .

Abgeordne er Lo 'bl (B^yr . Vo ' ksvartei ) stillt fest drft die Lbri-
«en Staaten , die im Ver'ailler Vertrag angekündigte Abrüstung noch
nicht in die Wege geleitet haben. Das Gerede von der Sckwarzen
Rcickiswchr gebäre »im eisernen Bestand der L ' nk n , Die vielen
Lebenden darüber hätten aber keine tatsä ^ lickie Unterlage . Der
Redner wendet sich en schieden gegen eine Eingabe der Deutschen
Friedensgesellschaft, in der behauptet wird , daß immer noch Zeit-
freiwillige ausgebildet werden. In Bayern bestünden Reit - und
F ^brvereine in voller Oeffentlichkeit ohne jede militärische Tendenz.
Völliq unwahr sei die Behauptung der Eingabe , daß die bayerischen
SchuNchrer angewiesen seien . die Schüler in den Grenzgebieten
militäri '

ch auszubilden . Die bayerische Rwremng habe die Behaup¬
tung des Herrn Quidde als erlogen bezeichnet . Der Staatsanwalt
sollte sich damit beschäftigen . Niemand könne uns ver -
bieten , die Zügend j » tüchtigen Menschen heran¬
zuziehen .

AIk >. von Ramin ( 35311 ) begrüßt es . daß fetzt auch die repu -
bl 'kanischen Parteien sich zum Wehrgedanken bekennen. Unter der
Parole ..Abrüstung" habe man unsere Industrie zerschlagen . Bei
Krupp mußte eine Maschine zerstört werden, die als einzige in tvr

Badische Presse (Morgenausgabe )
Lage war , nahtlose Säcke herzustellen. Industrieller Konkurrenz-
neid war der einzige Beweggrund. Die Femcmordzeschichten seien
geradezu lächerlich . Nicht lächerlich allerdings sei d . e Hetze , die
man in dieser Sache gegen die Völkischen treibe .

Reichswehrminister Dr . Gehler bestreitet, daß das Reichs -
banner bei der Richthofenfeier ausgeschieden worden sei. Es sei
da zu unterscheiden zwischen der militärische VcstattunzS 'eier und
dem Empfang - Bei der Bestattungsfeier seien keinerlei politische
Organisationen zugelassen gewesen . Die Verwendung preußischer
Offiziere in Bayern lasse sich nicht ganz vermeiden, ebenso wenig
könne er verhindern , daß bayerische Offiziere in andern deutschen
Gebietsteilen üben mühten.

Damit schließt die Aussprache. Das Gehalt des Ministers
wird gegen die Kommunisten und Sozialdemokraten bewilligt .
Das Mißtrauensvotum der Kommunisten wird gegen
die Antragsteller abgelehnt .

In der E i n z e l b e s p r e ch u n g fragt
Abg . Torkler ( Komm .) , ob aus dem Dispositionsfonds in Höhe

von einer Million etwa Prämien für Reitturniere und Sport -
verein? gegeben werden.

Abg . Schöpflin ( Sog.) kritisiert die Verwendung der Reichs-
wehrmusik für zivile Musikveranstaltungen.

Reichswehrminister Dr. Gehler entgegnet , daß er sich bemüht
habe, die Konkurrenz der Miiltärmusiker auf ein erträgliches Maß
zurückzu 'ühren.

Ab-g . Dr . Mosas (Soz .) bespricht die Selbstmorde im Heer .
Ihre Zahl habe sich erschreckend vermehrt.

Abg. Ronneburg ( Dem.) verweist auf die Bedeutung der Hee¬
res - und Marinefachschulen, die recht beachtlich« Leistungen voll-
brächten.

Auf verschiedene Anregungen erklärt ein Regier» ngsvertreter ,
daß der Wehrminister bemüht sei , den Mannschaften Ausbildnngs -
Möglichkeiten für ihren frÄteren Zivilberuf zu verAiafffen . Di «
?wc -t " Lesung des Heereshaushalts wurde nahezu zu Ende geführt.
Da -- Haus vertagt sich au? Samstag 1 Uhr : Fortsetzung des Heeres-
etats , Marincetat . Schluß nach 7 Uhr .

Bayerns schwebende Schuld .
Rund 79 Millionen Mark.

Dt, . München, 5. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bei der Beratung des Etats der Staatsschuldenverwaltunz im
Hauptausfchuß des bayerischen Landtags teilte heute Finanzminister
Dr . Krausneck mit, daß der Stand der schwebenden Schuld zur
Zeit rund 79 Millionen Mark betrage. Die schwebende
Zchuld in eine langfristige Anleihe umzuwandeln , sei schwer mög-
lich . Eine Ausländsanleihe sei ausgeschlossen nach den Richtlinien ,
die hierfür ausgestellt wurden . Eine Inlandsanleihe für längere
Dauer aufzunehmen , sei ebenfalls schwer möglich . Wenn auch zur
Zeit für kurzfristige Gelder eine große Geldfliisfigkeit bestehe , so
bleibe doch kaum zu hoffen, daß in absehbarer Zeit sich die Möglich-
keit einer langfristigen Anleihe auf dem Inlandsmarkt bieten werde.
Dagegen steht der Finanzminister in Unterhandlungen , die darauf
abzielen , wenigstens auf ein Paar Jahre Schatzanweisungen
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unterzubringen . Es sei nicht ausgeschlossen , daß diese Schatzanwci
fungen , deren Laufdauer drei Jahre betragen soll, im Inland nntc
günstigen Bedingungen untergebracht werden könnten. Bezüglich
der bayerischen A in e r i k a a n l e i h e teilte der Minister mit , daß
dafür eine Verpfändung von Staatsbesitz nicht erfolgt sei.

LZinvenburg EhrenpräfiSeni Ses Rvte » Kreuzes .
* Berlin , 5. März . (Funkspruch.) Reichspräsident von Hindcn-

bürg empsing heute den Präsidenten des Roten Kreuzes , Landes «
direkter von Winter feldt , sowie die Vorstandsmitglieder . Die
Abordnung bat den Reichspräsidenten , das Ehrenpräsidium des
Deutschen Roten Kreuzes zu übernehmen . Der Reichspräsident er-
klärte sich hierzu mit Worten herzlicher Anerkennung für die segens¬
reiche Arbeit des Roten Kreuzes gerne bereit.

Slapellauf des Zerstörers „Möse".
TU . Wilhelmshaven , 5. März . Heute mittag 12 Uhr , der Stunde ,

in der vor zehn Jahren der Hilfskreuzer „Möve " mit seinem Koni-
Mandanten , Gras Dohna , nach erfolgreicher Kaperfahrt in den Hei -
mathafen Wilhelmshaven heimkehrte, lies hier der neue deutsche
Zerstörer „ Möve " vom Stapel . Es ist dies das zweite Krieg i-
fchiff . das nach Kriegsschlutz neu gebaut wurde . Taus -
Pate war der Kommandant der alten . Möve "

, Gras Dohna , der in
seiner Taufrede auf die ruhmreichen Fahrten des Hilfskreuzers hin-
wies . Den Taufakt vollzog die Tochter des Grasen . Begleitet von
den Hurrahs der Anwesenden und unter den Klängen des Deutsch -
land -Liedes glitt das Schiff ins Wasser . Stationsches Admiral
Bauer , der Flottenchef Mommfen , Oberwerstdirektor Kapitän Franz .
sowie viele Angehörige der alteu , Möve" -Besatzung waren zur
Taufseier erschienen . Der Zerstörer ist 9g Meter lang , 9 Meter
breit , hat Turbinen mit Rädergetriebe und Oelfeuerung . Seine
Geschwindigkeit wird voraussichtlich 34 Seemeilen bei einer Mo-
schinenleistung von ungefähr 25 000 PS . betragen . Die Wasfcrver-
drängung ist 800 Tonnen .

Der WAerungsumschlag .
Schneefälle. — Mehrere Unglücksfälle.

* Berlin , 5. März . (Funkspruch . ) Aug allen Teilen des Ret -
ches werden schwere Folgen des gestrigen heftigen Witterungsrück-
fchlaaes gemeldet. In Geibelersdorf in Pommern wurde eine
SO Meter lang - und zehn Meter breite Scheune umgeweht
und völlig zerstört. Teile der Scheune wurden bis zu 200 M 'ter
weit fortgeschleudert. Im Werratal wurde ein Getreidesilo
glatt abgedreht . Bon allen Seiten werden umfangreich«
Schäden gemeldet. In Mittel - und Süddeut ^chland fetzte bestiges
Schneetreiben ein. Im württembergischen und badischen Schwarz,
wald liegen zehn Zentimeter Neuschnee . Auch das bayerisch «
Oberland meldet Schneetreiben.

Klara gelkln im Svwjelkanakorium .
TU . Moskau , 5. März . Angesichts der Verschlimmerung de«

Gefi ' ndbeitsznstandes der Klara Zetkin hat das VoklzugSkomitee
I beschlossen, sie zur Wiederherstellung der Gesundheit nach der Krim
| zu ichiaen.
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Geschäftsverlegung
; Hierdurch gebe ich meiner werten Kundschaft und dem geschätzten Publikum von |
I hurlarnlie und Umzeltung bekannt , daß ich mein Etaitpn - ( ie «el ! ilft -
I in erflßere vorteilhaftere Räume nach dem |
| verlegt habe , woselbst die |

I Neusrgfiniing haute Samstag nachmittag 3 Uhr I
- stattfindet . Ich danke für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen und bitte um |
g weiteres geschätztes Wohlwollen . — Um der werten Kundschaft in der heutigen -
I schweren Zeit auch weiterhin entgegen zu kommen , werde ich rr>eine t 'reise nach wie f
- vor äußerst niedrist halten und außerdem während der üröffiiungs »Woche \
I lO Prozent ISubatt gewähren .

| ERNST JUNGE u. w. iBw«r« j
Kaiserstrasse SS » Nähe Marktplatz .
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Südwestdeutscli@JncSeis^ i®-undWirfschafts-Zeitung
Frankfnrter Abendbörse .

ij-roüfiutt . 5. März . (Eigener Drahtbericht ) An »er Abendbörle
jerU ' ti sich weiter das lebhafte Geschäft und die KurSsteiflerungen fori ,
wobei besonder » Motorenwerke infolge besserer Befchäfiigung stark in den
Vordergrund gerückt waren . NSU . plus n,5 . Jtlcncr plus 0.75, Farbwerke
plus 0,75 . Elektrotvcrte vlus l fit « 2 %. Auch Montanwerte fiailcu neue
Besserunge » von zirka 1 bis 2 % zu verzeichnen , Bankwerte fest. Schisf -
falirtsiverte lebhaft und höher . Im Freiverkehr «raren Havag 14V, Nordd .
Lloud 135.75. Anleihen ruhig und fest. Die Börse fchloß bei lebbastem
csescbäst und fester Haltung . 5% Kriegsanleihe 0,!») Schutzgebiet 6 .8,
Bavr . Huvoth . 95,25 , Kommerzbank 1) 0, Darmst . medtö 128,75 , Tt . Bank
media 128 .75, Meiallbank 85, Reichsbank 137,5 , Oesterr . 0,7 , Budcrus
iiicftio 46 . Tn . Lux . medio 8g . Gelsenkirchen SV, ManSfelder 80 .5, Phönix
incdio 70 7i>_ Rheinstahl medio 83 .5, Riebeck Montan 82,5 . Westeregel »
medio 124,5, Farbenindustrie 28 , Holzverkohlu » « 00, Rütgerswerke medio
70. Htuiag medio 139,25 , Nordd . i ' Iond 135,25 , AEG . medio 94 .5 , Asch,
hellst . 82.75 . Zement Heidelberg 80,5 . Elektr . Licht 105, JiinghanS 70.75.
« anfe » . Freutag 00 NSU . 46 . Neckar Ehlingen 70 .75, Seilst . Waldkof
107,5, Bad . Surfet 45, Srankenthal 43,1, Cfffteln 588.5 . Stuttgart 45,75.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Hamburg . 5 . März . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Zantososserte waren heute 1—2 s )i niedriger . Tenninvreise lauteten
ebefallS etwaS fchivächer . Der Lokomarkt hatte kleines 'Geschäft . San -
tu» speziell II »— 132 , extra prima 114 - 118 . prima 111—114, fupertor
108—111 , Rio 91—90, gewaschener Rio 125—1» ), good 103— 10». —
Kakau : Lokoware war etwas besser gefragt , daneben wurde auch Ab -
ladunasware gehandelt . Ateara 43 , !>. Tie erste Hand hielt weiter mit
Abgaben von Offerten zurück . - Reis : Der Markt blieb auch beut « bei
» » veränderten Preisen stetig . Die Umsaiztätinkei , ging ebenfalls über
den geivobnten Umfang nicht hinaus . — AilslandSzucker . Da der New -
" orter Schluß heute etwas fener gemeldet wurde , setzten lief) auch hier
bei allerdings noch geringe » Umsätzen eine steigende Tendenz durch .
Ts -hech . Kristalle , Feinkorn loke 18.8 %—13,9 . März —April 14, Jnni bis
,^ uli 14,4,50 . — Schmalz : Tendenz feit : amerik . 8« .2ö. raffiniertes 37.50
£' iä _S8, Hamburger Schmalz 42 Toll , ic 100 Kilo netto . Cele und Fette :
Tendenz ruhig . Preise unverändert .

Hamburg . 5 . Marz . (Eigener Drahtbericht . ) Kaffeeterminnotierunzen
7>.30 Uhr . Bali » suverior Santos . März 101—100— 100,50 bez .. Mai 07
bis 96,50 , Juli 94—93 .75, Juli 94—93,75 . Sevtember 92 .25—92—92 bez .,
Trzember 91 —90,75 Reichsmart . Tendenz behauptet .

Viehmarkt .
3 « Meßkirch hatte der Biehmarkt an , 1. März «inen Auftrieb von 82

Schwein «» , die ebenfalls alle verkanft wurde » . Hier schwankte » die Preise
-n' tiibc » - f . ..-« Mk . pro Paar .

I » ^ ialtdorf waren am 1. Mär , 80 Ochsen . 1 Narren . 19 Kühe , 10
Rimer u , u , 9 Kalbinnen zugeführt . Verkauft wurden S Ochsen zu 800
bis 600 Mk . . 6 Kühe zu 450—580 Mk . , 5 Kalbinnen zu 430—500 Mk . . 8
Rinder zu 240—350 Mk . pro Stück . Ter Handel war mittelmäßig . Dein
T «li>» ei» cm «rkt waren zugeführt : 16 Läufer » nd 74 Ferkel . Berkauf » wurden
1» Läufer zu 130—170 Ml .. 46 Ferkel zu 70—90 Mf . das Paar . Ter
Handel war lebhaft .

Wein .
Bad Dürkheim . 5 . Mär, . lEIgener Drahtbericht .) Wein - ersteigerunq .

Tie Winzergenofsenschaft Bad Dürkheim hieit gestern eine Weinversteige
'

rung ab . Ter Besuch war gut , die Steigerlust in den 1924 und
1925« : Weißweine » beachtenswert . Die 1925er Portugieser muhten
wegen unbefriedigender Gebote zurückgenommen werde » . Zum AuSgebot
kamen 19 Fuder 1924er Weißweine . 34 Fuder 1925er Weißweine und 34
Fuder 1925er Portugieser Weißkelteru »?z. E ? koficten je 1000 Liter von
den 1921er Weißweinen : Fronhos 700, Schenkenböhl 740 , Hochmetz 700.
AttenbShl 760— 770 , Spielberg 820 , Gcrth 700—810 . Hochbenn 300—850,
«•odimcf ) 840—980 , Vigelienturm 880—900 , Hochmeß 880 , Svielbcrg 900 ,
Hochbenn Svätlel « 1110—1150. Spielberg Spätlese 1230 Durchschnitrsprcis
890 IHJif. , zusammen II 084 RM . Bon den 1925er Nei

'
ßneine » kosteten je

IX « Haidfeld 710 , Fronhof 710— 740 , Schenkenböbl 700—760, Wachen ,
bcimer i ' t/ .ctt 700—720 . Hoch»ich 720. Schlammberg Riesling 720 , Hochbenn
740—750 , Spielberg 800—830 . Vigelienturm 880 , Forst 870 , Schenkenböhl
820— 840 RM . DnrchschnIttSprciö 775 NM ., zusammen 18 976 RM . Öe .
famierlöö 38 000 RM .

Metalle .
Pforzheim . 5- März Edelmetall «» » «. Ei » Kilo Gold 2795 Mk

Geld . 28l19 Mk . Brief ) ein Kilo Silber 90 Mk . Geld . 90,00—92,40 Mk .
Bvi . i ; ein Gramm Platin 14 .40 Mk . Geld und 14 .80 Mk . Brief .

Drahtmeldungen .
Die Dividende « des Siemen ^ konzern » .

hd . Berlin , 5. Mär, .
Ter Aufnchlsrat der Siemens - ttud Hnlsfe A .-G . hat den Abschluß fiir

19 . 1 25 genehmigt und beantragt , der aus de» 20. März ei » , » berufende »
i^eneralveriammluna die Ausschüttung einer 6- prozentigeu Dividende oor *
»Uschlag » . Der Reivgewin beträgt einschl . Vortrag » 9 501 470 RÄ>! .

Reichsmark .
Die ElektrizitätS A . -G . vorm . Tckuckert u . Co . In Nürnberg wird

eine »or »z. Dividende , die Siemens Schlickert G . m. b. H. ein « L-vr «z.
Dividende ausschütten .

Die Verhandlungen »wischen den Gesellschaften der Rbein - Elbe -
Union »>eae » Auflösung de » J .- i^ . Beitrags iverdeu , wie die Berwal -
t » ng mitteilt , bis zu <ieu Generalversammlungen zum Abschluß komnien .
>>al !S der Lusainnienschiub der Bereinigten Staiiiwerke durchgeführt wird ,
wird der GcmeinfdjaftSiöt der Siemens Rhein -Elbe - und Schuckert -Unio »
den Firmen enivfeble » . auch in dlefem Jahr von clner Reingewtnnaus -
«chüt -uiig abzusehen » nd den Gesellschaften volle Handlungsfreiheit hin .
sichtlich Bilanz und Gewinnaiisichütrung z» lassen . Tie Divideudenvor -
ichläge der SiemenSgruppe lassen demnach einen Rückschluß ans die
Ergevnikkc der Rhein . Elde Union nicht zu .

B nuknrSerSIfnnngen Im Februar .
hd. Berlin . S. MSrz .

Räch Mitteilung des Statistischen ReichsamteS wurden tm Februar
dieses Iabrcs durch de» Reichsanzeiger 1998 neue Konkurse — ohne di«
wegen MasieinaugelS abgelehnte » Anträge auf Konkurseröffnungen — und
1573 angeordnete «SeichäftSaussichte » bekanntgegeben . Die entsprechenden
Zahlen ii >r Januar er . stellen sich 2092 bezw . 1553.

«-
»<1. München . 5. Mär, .

Tie süddeutsche Kreditbank A . ' G . in München legt ihren Abschluß für
11525 einer Ende des Monat » anberaumte » Gencralversa 'nmlung vor . Da
größere Berlune entsta » de» sind , ivird » ach dem 8 240 HG .B . Anzeige
erstattet iBerluft von mehr als der Hälfte des AK . ) und die Liguidation
der l^eicllschaft beantragt .

Die Generalverianimlung der Bäuerischen Großhandels A .- G . für
Getreide und Müblensabrikate in München genehmigte den Abschluß für
1925. wonach aus Sem Reingewinn von <>4 612 Reichsmark ein « Divisen de
von 7 Prozent auf die 150 000 Reichsmark verteilt werden sollen .

Tie i^eucralverlaminlung der Svinnerei und Weberei Koltern beschloß
» ine Dividende von 15 Prozent auf das A .K . von S Mill . RM . zur Ber -
teilung zu bringen .

I » der Generalversautmlung der Baumwollspinnerei am Senkelbach
in AugSvurg wurde eine Dividende von 10 Prozent genehmigt .

Saarbrücken , s . Mär, .
Wie verlautet , beabsichtigt das Rheinisch -Westfälische Elektrizitätswerk ,

die Mitteibacher « raftwerle in Pacht zu nehme « . Berhanolungen mit
dem Kraitiverk Mittelbach sind bereits ausgenommen , iedoch können An -
gaben über den Verlans und die Aussichten dieser Verhandlungen vorerst
nicht gcntacht iverden .

Räch längeren Verhandlungen über die Beteiligung des Saargebie »»
an de» deutsche» Reparationslieferungen ist nunmehr in Paris eine Eint -
gung erzielt worden . Der Saarindustrie soll ein Kontingent von S Mill .
RM . fiir die Zeit bis zum 1. April » . IS . zugebilligt werden . Die Repa -
ratlvnSkommissio » bat hierzu allerdings ihre Zustimmung noch nicht erteilt .

Tie Brauerei SÄniarv -Storche » in Svener als die jetzige Inhaberin
der Löweubranerei A .-G - vorm . F . Busch iu Annweiler (Pfalz ) kündigt
die 4 '/s%tce Aulrihe der Löwcubrauerei A . ' G . aus den 1 . Juli 192L.

Berlin . 4 . Mär, .
Tie au ? den Sitchkag beS 5 . Mär , berechnete Großhandelsindex,iffer

des Statistischen ReichijamteS ist gegeuüher dem Stande vom 24 . Februar
( 117,61 nin 0,3 % aus 117 .8 zurückgegangen . Gesunken sind die Preise für
Gerste , »rartofseln , Schweinefleisch , Hopsen , Treibriemenleder , einige Textil »
rvlistosse und Halbwaren , sowie dt« meisten Stichieisenmeialle . Hbher lagen
i' tc- Preise für Weizen . Haser . Tchmalz . Zucker , RindShäute , Schwingflachs

r>ö Benzin . Bon den Hauvtgrnvven haben die Agrarerzeugnisse von 111,5
Nif 111 .3 oier um 0 .2 % . die gndusiriestoss « von 129,0 aus 1285 oder um

t ' nachgegeben . Fiir den Durchschnitt Februar ergibt sich ein Rückgang
i (Großhandelsindex,ifser von 129,0 im Durchschnitt Januar auf 118,4
er um 1,3 %.

Wie wir von BerwaktuugSseite des TbnIseakouzernS erfahren , Ichweben
Bervaudlungeu , wische» dem >ÄaS - und Wasserwerk Hamborn und der
Firma Tlinslen über eine geplante Fcrngaoversorguug uack dem Aachener
Gebiet . Tie AMg . Maschiueilsabrit ! Hullen n . (§o . in Mülheim a . d . Ruhr
bestätigt die aus Amerika f.cmcldcicii Abmachungen mit der Solzward
Laittnrbiu Co . os Ameriea . » ach denen diele Geselischast sämtliche Lizenz »
rechte sür ?>owardturbiiien für Amerika und Canada von der Firma
Thnsie » erhalt . AiS Probemaichineii lieferte die Mülheimer Abteilung
Maschinenbau der Firma Tbuile » vorlauiig ciuc 500 KW . «'»äs - und
eine etwas tleiiiere Oelturbine . Anch die ZZachrichien von eruslhasten
Berhandlnngen der Abteilung Schochtba » der Firma T hasse» mit dem
Vertreter der sowjctrusiische » WirtichastSkommissiou Abtlg . Bergbau iver »
de» bestätigt .

Die Gockelwerke A . -G . I» Neuwied beginnen nuumehr mit der Ans -
fübrung des belanuien Reparationsauftrages . Mau kann daS Werk damit
als finanziell gesichert ansehen .

Nie wir von der Verwaltung der Vereinigte » Glauzstosssebrike « A . -G .
in Elberfeld erfahren , bat die Gesellscha ' t infolge merklich besseren Ge -
fchäftsgang den Betrieb ihres Werks Tudowkau hei Stettin wieder anfge -
nonimen . Die seiner Zeit entlassenen Arbeiter kommen nach und « ach
wieder zur Einstellung .

Tic Bilanzsivuug der Darmstäbter » ab Nationalbank findet am 20.
März 1920 statt .

Die « lolterbrancrel A . -G . Metternlch -Koblen , schlägt sür das am 30.
September 1925 abgelausene Geschästsiaftr die Verteilung einer Dividende
von 4 Prozent vor .

Belgrad . 5. Mär, .
Der Erkdit Lnonnats a » d die SoriStS Gtu ^rale beabsichtigen , ein

großes französisches Geldinstitut mit dem Sitz in Belgrad » i errichten .
Filialen solle » in Sosia , Zagreb . Konstautinopel , Athen , Tirana und
Saloniki eingerichtet werden . Tie Berhandlnngen mit der IiiOoslawischen
Regierung dürften schon in allernächster Zeit beginne » .

Banken und Geldwesen .
Zieichsbaukkrcdite für Keselllckalte » mit beschränkte , Hastnmt . Be °

kamitlich >nerden nach Anweisung des ReichSbaiik -DirektorinmS Kredite an
Gesellschaften mit beschränkter Hai' tung im allgemeinen nur unter der
Voraussetzung gegeben , daß die Gesellchscster persönlich für diese Kredite
die Bürgschast übernehmen . Die Gründe , die zu dieser Praxis geführt
haben , sind im Pri »,iv nicht , n widerlegen und haben auch in Wirtschaft «,
kreise » Anerkennung gefunden . Eine Gefahr lag in der verlangten Bürg ,
schniiserklärung insoweit , als diese Erklärung unlimitiert sür alle bei der
ReichSbank aufgenommenen Kredite ausgestellt wurde . Diese Praxis recht.,
sertigte die Aesürchtung / daß die unbeschränkte Bürgschaft der Gesellschafter
den GeschäftSsührer der G - m - b . H . umer Umstände » veranlasten kann ,
Kredite in einem Ausmaß bei der ReichSbank in Ausbruch »u nehmen , da »
weder den Bedürfnissen der Firma noch de» Wünsche » der Gesellschafter
entspricht und sür letzter « unter Umständen verhängnisvoll werden könnt « .
Der Reichsverband der Deutsche « Industrie hat daS ReichSbankdirektorium
deshalb gebeten , zu gestatten , daß ein « Limitierung der Bürgschafts¬
erklärungen aus eine bestimmte Höhe der Kredit « bei der ReichSbank er »
folgt . Vom ReichSbankdirektoriitut ist dem Reichsverband darauf erklärt
worden , daß in den Fälle » , in denen eine selbstschuldnerische BürgschostS -
Übernahme der Gesellschafter für die Wechselverbindlichkeiten der Gesell -
schasten mit beschränkter Haftung für notwendig erachtet wird , diese Bürg -
schalt nicht notwendigerweise stets unbegrenzt für die Verbindlichkeiten der
G . n>. b . H . der ReichSbank gegenüber übernommen werde » muß . Nach
Mitteilung des Reichsbankdirektoriums wird e» in der Regel geniixze» .
wenn in der Bürgschaftserklärung ein »u vereinbarender Betrag , bis »u
welchem der oder die Gesellschafter sich selbstschuldnerisch verbürge » , ge.
nannt wird . Tie Reichsbankanstalten sind in diesem Zimte unterrtchtet
worden .

Gcitnlfenschaftllcher Giroverbandstag her DreSdoer Ba » k. ym über -
füllte » n= aale deS alten Herrenhauses zu Berlin sand in Anwefenbcit der
spitzeu der Behörden dieser Tage eine aus allen Teilen Teutschlands
von den genosienschastlichen BolkSbanken besuchte Tagung statt , deren
wirtschastSvolitische Bedeutung weit über den Rahmen der Interessierten
hinausgeht : „ Der aenofsenlckastliche Giroverbandstag der Dresdner
Bank " , lieber deren Verlans wird uuS solgender Bericht zur Beifügung
gestellt : Gleich zu Beginn der Tagung , die unter dem Vorsitz von Bank »
direkior Wilhelm fr Icein nun , Mitglied deS Vorstandes der Dresdner
Bank stattfand , führte der Vizepräsident der ReichSbank Dr . Kaufmann ,
wie bereits berichtet , aus , daß die ReichSbank bei vorsichtiger Abwägung
aller maßgebenden Faktoren der Meinuna sei . die Wirtschaftskrise habe sich
»umiudest gesetzt , wenn auch noch nicht feststehe , daß nunmehr ohne wei¬
teres eine AulwärtSbewegung Platz greisen werde . Die Gold - » nd De -
visenbeltände . die ia bekanntlich Mitte 1025 erheblich abgenommen Habe» ,
seien beute wieder außerordentlich stark und aualitaiiv besser denn je ,
da sie nicht mehr kurzkrtsttgei Natur seien . Die ReichSbank strebe an . die
Spannung zwischen Diskont - und Lombardsab wiederum auf FriedenShRie
zu ermäßigen . In dem nun folgende » erste » Referat über die Entwick -
litttg der gcnosfenfchaftlicheil VolkSbanke » des Giroverbandes der Dresdner
Bank führte der Leiter der GenosienschastS - Abteslnng . Herr Bankdir .' ktor
iK apmund . auS , daß der Giroverband in diesen Tagen in das 61. Jahr
feines BestebenS eingetreten !ei und als erste deutsche Giroinstiiution .
lauge noch vor der Giroeinrichtung der ReichSbank , im allgemeinen volkS -
wirtschaftlichen Interesse arbeitete , eine Traditio » , die von Schulze -Delitzsch
ins Leben geritten , seit 22 Jahre » von der Dresdner Bank fortgeführt
werde . I » ivelchem Maße die deiitschc Gesamtwirtschait von genossenschast »
lieber Arbeit unterstützt werde , gehe ans der Tatlache hervor , daß in
Deutschland 25 Millionen Bewohner in irgendeiner Form genossenschast »
lich organisiert feien . Bei dem Wiederaufbau der Kreditgenossenschaften
haben die aen
Preußische ?
So sind allei IM ,
Reichsmark den Kreditgenolfenschaften geliehen worden .

E » folgten zwei weitere Referate von Henrn NcichSminister a . D .
Dr . Deruburg . sowie Geheimen LegationSrat Dr . Frifch . Mitglied
des Vorstandes der Dresdner Bank .

Die Rolle der Bauken I« der Lreditaklioa für Rußland -^ xvortr .
Während I» deu übrige » Kragen , die mit der Erleichterungsaktion für
Üiußland - Exvorte zufamnienhänge » , die Verhandlungen ständig lveiter
gefördert werden , sind in den Verhandlungen über die Beteiligung der
Ba » ke» seit einige » Tage » Fortschritte nicht erzielt worden . Zu der
Meldung über die Teilnahme der ReichSkrediiaesellschaft A .-G . ist noch
nachzutragen , baß dieses Institut in der Angelegenheit nur in gleicher
Weise beteiligt ist. wie die andere » Großbanken . Die iNibrimg der be-
teiligten Bankengruppe liegt bekanntlich in Händen der Deutschen Bank .

Industrie und Handel.
Dt « VkschSftSimflicht wurde angeordnet über : die 8,7 . Alben He » ,

mann , Ptano » und Harmoniumlager Baden - Bade » , die Fa . Lugen
Menke « , LebenSmittelgroßbandlung in Freibnrg , di« Gesellschaft sür
Industrie , Gewerbe «nd Handel , G . m. b . H .< in Grenzach . des Vermögen
der Finna Johann Hall . Neuftadt tJnbaberi « : Kaufmann Johmt » Hall
Wwe ., Mari >t, geh . F ü r d e r c r >.

« onkurse i« Bade ». DaS Konkursverfahren wurde angeordnet über
die Fa . Leo Marx , Inhaber Leo Marx Witwe . Klementin «. geb . Gold -
schmidt , Freiburg . über das Vermöge « der Fa . Ernst Laule . Futter «
stoff -Großhandlung in Freiburg , über daö Vermöge » bei Hermann WIl .
fer , Jnstrumentetimacher , Inhaber der Fa . .Heinrich Keßler , Mannheim . '

Lonkurse i« Deutschen Reich . Die Zahl der Konkurse im Deutschen
Reiche hat sich nach einer Meldung aus Berlin in der Woäx vom 22. bis
27. Februar wieder erhöht auf 495 (409) . Ebenso hat die Zahl der Wechsel -
Proteste in der Woche vom 15 . bis Ä . Februar aus 5231 (5011) im Gesamt¬
betrag « von RM . 7 (6,6 ) Millionen zitSciiommeii .

bat die
^ . ! Preis «

_ l _ .. . auxbta schon
aus Rechnung ies JahreS 1927 verlaust . Der größte

'
Teil der JahreS -

produktiv » von 1927 an Sulphlt ist an England verkaust worden . Be -
trächtliche Sulphatmenge » werden nach Amerika gehen .

Japans Außenhandel im Januar >926. Der iapaniiche Export be -
trug laut AOD . im Januar 1030 : 166 Mill . Den , der Import » ach
Japan 205 Mill . 2)en . Der außerordentlich große Importüberschuß wird
daraus zitrückgesühri , daß man eine Erhöhung der Zollsätze befürchtet .
Besonders bemerkenswert ist , daß Japans Handel mit China sehr zurück -
gegangen ist. Er betrug nur die Halste des Umsatzes vom gleichen Monat
de» Vorjahres .

Deutschlands Anteil an der französischen Waren -E >» - uud -Auöfnbr Im
Januar . Die französische Wareueinfuhr belics sich einschließlich der Ein -
suhr aus den Kolonien und den ProiektoratSgebiete » t »t Januar ans
4 488 038 000 Franken gegenüber 8 163 874 000 im Januar vor . IS . Deutsli »»
land stand dabei , wie dem „Jndustrie . Kurier " gemeldet wird , mit einer
anteiligen Einsuhrzisser von 248 092 000 (186 478 000) Franke » an vierter
Stelle unter den in der franüzsischen Handelsstatut !! angeführten Einfuhr¬
länder » . Tie Haupteiiisuhr erfolgte anch im Berichlsmonat mit 740 150 000
(646 270 000) Franken aus den Bereinigten Staaten . An zweiter Stelle
stand Großbritannien mit 501 866 000 (359 048 000 ) und an dritter Belgisch .
Luxemburg mit 258 000 000 ( 183 994 000) Franken . Hinter Deutschland
solgten der Liethe nach Argentinien , Brasilien , Jtalten , Holland , Spanien ,
die Schweiz , Schweden , Kanada . Norwegen , Japan , die Tschechoslowakei
Polen ^ Portugal und andere Länder . Die Ausfuhr , ebenlalls einschließ »
lich der Kolonial - und ProtektoratSgeblete erreichte die Höhe von 3 868 345 000
(3 550 530 000) Franken . Hierbei stand Deutschland mit 215 265 000
(562 426 000) Franken an sechster Stelle , und zwar hiiiter Großbritannien ,
Beigtsch -Luxembitra , ber Schweiz , den Vereinigten Staaten und Italien .
Nach Deutschland solgten Spanien . Argentinien . Holland , Brasilien , Iapcni ,
Kanada , Portugal , die Tschechoslowakei , Schwede » . Norwegen . Polen und
andere .

vis WlrtsvdaktsvsrdAväo
2vr 5 inaaz - and Steuerreform .

Der Zeiitraloerbaiid des Deutschen Bank - » nd Bankiersgewerbe » , de »
Teutiche Industrie - uno Handeisiag , die Hauptgemeinichait des deutschen
ElnzelhanoelS , der Reichsverband der Deutschen Industrie und der Zen -
tralverband des Tetttschen Großhandels haben in einer gemeinsame »
Besprechung sowohl zu der allgemeinen Finauzvolitik . die der Reichstin .rnz -
minister demnächst durchzuführen beabsichtigt , als auch zu dem (Sitttvurs
ctiie » Gesetzes über Stenermilderunäen zur Erleichterung der Wtrischatts -
lage solgenoeS zum Ausdruck gebracht .

-ii-

Zunächst wurde es begrüßt , daß der Minister es als leine Hanvtauf -
gäbe bezeichnet bat , das Verhältnis zwischen der Leistttngssahigkett der
Wirtschaft und dem gesamten Finanzbcdars der össentlicheii Hand tu
Teutschland »achzuprüten . um den notwendigen Ausgleich zwischen
Tteuerbedürsuis und Steuerkrait zu säiassen . Dementsprechenb stimmen
die genannten Spitze » verbände alten den Maßnahmen vollinhattlich zu .
die darauf abzielen , die Ausgaben zu beschränke » . j=te sind
weiter der Ansicht , daß es in der Tat eilte » Fortichritt in der deutschen
Finanzgebarung bedeutet , wen » Einnahmen ans Steuern ntcht mehr zu
Ausgaben Verwendung finden , die ihrer Natur » ach durch Anleihe » zu
decken sind und taß serner nur dann neue Ausgaben von den gesetzgcben -
den Körverschasten beschlossen werden dürsen , wenn aus der andere » &eit «
ein « An » gaben Verminderung stattfindet .

»
Was die In dem Gesetzentwurf vorgeschriebene » Milderungen im

einzelnen betrifft , so steht nach den Erklärungen des Reichstiiianz -
Ministers fest , daß der durch sie bewirkte Eiuiiahmeaussall im Rechnung » -

jahi 1926 schätzungsweise 5,50 Millionen betragen wird . Bon diesem Be -
trage werde » allein durch die Senkung der Umsatzsteuer von 1 aus 0,6
Prozent vom 1. Avril 1926 ab 450 Millionen sür daö RechnuugSiahr 192»
in Ansatz zu bringen sein . ES bleiben demnach sür die übrigen im lint -
wurs vorgesehenen Steucrniildcrtingen nur etwa 100 Millionen übria . oet
denen schätzungsweise etwa 60 Millionen bei weitestgehender Beseitigniig
der erhöhten Umsatzsteuer aus diese entfalle » . Schon diese Gegenüber -
stellimg zeigt , daß die Steuermilderungen ganz überwlegena aus dem
Gebiet der Steuer » erfolgen sollen , die den Verbrauch belasten . -*.etn -

gegenüber ist es volkswirtschaftlich dringend notwendig , daß auch auf dem
<Sebiete der direkten Steuern die zur sofortigen Belebung der Wirtichast
und Kavitalneubilduna erforderlichen Steuermilderungen eintreten . Einig
war man vor allem über die Notwendigkeit einer Senkung der Steuern
auf das Einkommen , unter Wahrnna der Grundsätze der steuerliche » >̂ e -

rechtigkeit . insbesondere auch bezüglich der Besteuerung werbender Be «
triebe der Öffentlichen Hand .

«-
Denn an » die Beseitig » »« der Lu russteuer in weitestem Um -

saug « in dem Entwurf eines Gesetzes über Steuermilderungen , ur Erleich¬
terung der Wirtschaftslage nicht enthalte » ist . gebt jedoch aus der Pro -

grainmrede des Fina » ,minister » hervor , daß er eine weitgehendste Belet »

tigung der Lnxusstcuer fiir Nviweudia hält , andererseits aber die LuxnS -

steuer für einige wenige Gegenstände , bei denen sie „ volkSwtrischaitlich
und kulturpolitisch gerechtfertigt und sogar erwünscht fei beibehalten wii >
feit will . Die LuxuSsteuer muß nicht nur tn dem vom Minister in Aus -

ficht genommenen Umfange , sondern gänzlich so schnell wie möglich he Irin at
werde » . Tic Schwierigkeit der Abgrenzung , die notwendig war «, um die
Gegenstände sestzustellen . die luxussteuervllichtig zu lasten beabsichtigt wird ,
steht in keinem Verhältnis zu der Arbeitslast fur dte davon betroffene »
Industrie » » nd zu dem dann noch verbleibende » Steueraufkommen . Nur
die völlig - gesetzliche Be eitigung der LuxuSsteuer kann eine wirksam -
Belebung der von ihr betroffenen Wirtschaftszweige bcrbeisiihren nnd auf
diese » Gebieten erhöhte Arbeitsmöglichkeiien schassen.

Ä-

Die steuerlichen Erleichterungen , die sür Betrieb » , « s a m m e n »

s ch lü > s e gewährt werde » solle » , müssen soweit gehen , daß die Wirtschaft »

lich notwendige » oder zweckmäßigen Ztilamnicnschlnlse bezw . die Rationali »

sieruna mittels BeiriebSzerleaunaen hierdurch auch der Zeit nach zmed
f e l S I r e i «.- lich « - t . « »i - usre « end . - rkichkrt « erdenr e i ocumiii » nv «ufreiuium u » ™ « ," j^ ie SBot*

schlage
'

der Regiernna erscheinen hierfür in verschiedenen Punkten nicht
genügend und bedürfen noch der Verbesterung . um die für die Gesamt .

Wirtschaft dringend erforderliche bessere Ausnutzung deS ProdnktionS «

apparateS zu ermögliche » .
#

ynr Erleichterung der unbedingt notwendigen ff o « f o Ii » V11 « « «
der schwebenden Kreditvervslichtungen der Industrie ist ein « Hevabletziin «
der GelellschaftSNeuer aus die Hälfte erforderlich .

&
Die In Artikel 4 de» Gesetzentwürfe » « er « < nfachte Srb « ;

b n n a der Vermögenssteuer 1926 enthalt keine Steuersenkung :
denn die BermögenSmindernng am 31 . 12 . 1925 gegenüber dem Sticht, «
vom 31 . 12 . 1924 beträgt in den ineifte » Fällen bedeutend mehr als 25
Prozent . ES muß daiier gefordert werde » , daß dteiemgen Steuerpflichtigen ,
bei denen eine erhebliche VermögenSminderung vorliegt , w entsprechender
Anwendung des 8 75 RBew .G . ein - Neufesisielluiig ihres Vermügens be -

antrage » können , um auch Ihne » eine wirkliche « teuermilderung zuau «

lomuieu zu lassen . Diese Neitsestsetzung des Vermögens ist auch deshalb
erforderlich , weil die Bermögensiestsi - llung nicht nur sür die Vermögens -

(teuer , sonder » auch für die Aufbringung der Jndustriebelastuiinund ^
Gewerbesteuer von maßgebender Bedeutung ist . Gerade diese Belastungen
müssen aber I» viele » Fälle » auS der Suvstan , des Vermögens getragen
werde « . W

Ein richtiger Ausgleich z w i f ck e » b e mS t - u - r be d ü r s « t »

der össcntliche « Hand i » D e u t ( rf> l a » i> « » i> 6e i « teu er
krast der Wirtschaft kann nur dann wirklich eintrete « uird die
steuerliche Uebcrlastuug mildern , wenn außer de» von fcent RcitriMittati ,
minister angekündigten Maßnahme » aui dem Gebiete der ReichSsteueril .

zu denen die Spivenverbände im Vorstehenden Stellung genomnien „haben ,
auch die Länder und Gemeinde » durch energische Beschrank » , .«
der Ausgaben » nd durch Milderungen der von ihnen zu erhebenden
Steuer » die Wiederbelebung des WtrtschastSlebens nnterstiiden und nicht
etwa durch Erhöhung ihrer Steuern de» Pia » der Reichsregieritug I I

sorisch machen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Born »fäWisdim Arbeltsmarkt . Au ? Svetier schreibt unser O .-Korr >

spvndent : Die allgemeine wirtschaftliche Lage in der Pfalz scheint sich iev»

leise zu besser » . Die seither unaufhaltsamen Berschlechierunsen

sind zum Stillstand gekommen . Der Geschästsaang hat sich iedoch » c «

wenig belebt . Betriebßeiiischränkunge » . Teilstillegirnge » nnd Werksb «»

nrlaubunllen treterl immer noch , jedoch ntcht mehr so trostlos sahlenmänia ,

in Erscheinung Ans dem Geldmarkt ist eine Besserung anch » och nicht »»

verzeichnen . Die Zahl der Konkurse und GeschästS - ussichten » ahmen i «

letzten Monat weiter zu . In der Lag - der Industrie ist eine Aendernng
bis jetzt ntcht eingetreten . Eine Besserung ist nur bei der Stein - , Papier -

und Schuhindustrie nachzuweisen . Im Baugewerbe ist eine kleiner : Besse¬

rung Eingetreten . DaS milde Wetter ermöglichte die Inangriffnahme von

vorgesehene » Umbauarbeiien , die auch zur Beschäsiigung einer größere »

Anzahl Bauarbeiter führten . Im Kleingewerbe und Handwerk hat die

Beschästigiingsmöglichleit etwas angezogen . Die Landn ' iriichaft hat » » "

etwas Bedarf an jüngeren Knechten : auch Hilfspersonal ist in verschiedenen
Bezirken begehrt . Die Nachfrage nach Winzer » ist besonders im Bezirk
Neuitadt (tut . Die Erwerbslose nzlsser der Psalz ist im Mona »

Februar um rund 2885 gesunken ! sie beträgt 6149 «) <48 834 mänttt -

13 m weibl . ) . Ter Riickgang der Erwerbslnieii ^alil imierbalb der Arbeit ?'

amtSbezirke im Februar gegenüber dem Januar ist folgender : Fiankenthai
208, Germersheim 52 , Grünstadt 126 Kaiserslautern unneiandert . Kuf ^

unverändert , Landau unverändert , LüdwigShase » 505 . Neustadt 271 . Pik '

masenS 1 303. Rockenhausen 186. Soeyer 334 . Zweibrücken 137. Der ösfent -

lichen Erwerbslosensürsorge sallen zur Last insgesamt ll4 32I Seelen ,

davon sind 52 889 Hanptiinterftüöungscmpsänger und 61432 Zuschlags «

empfätiger . An Kurzarbeitern find ca . 15 000 zu verzeichne » . Zu No <-

standSarbelieit werde » ca . 758 herangezogen .
Weltverdrauch und Weltoorräte au amerlkanllcher Baumwolle Ueber

die Welivyrrätc . d̂ ?» Weltverhrauch und die Bewegung der e. inerikrntilven
Baumwolle in der Woche vom 20 — 26. Februar 1926 berichtet die Nc »>

Z7rl«anscr Baumwollbörse laut Kubelmeldung der ^Textilwoche " solgen «

deS : A u s s » h r amerikanischer Baumwolle von de» Bereinigten
Staaten nach Deutschland : 19 000 Ballen , seit dem 1. August 102»

1361 000 Ballen (gegenüber 1 337 000 Ballen im gleichen Zettraum d- s

Vorjahres ) . Amerikanisch « G e s a m t a » s s » b r : Ini Laufe der
Woche 118 060 Ballen (99 000 Balle » I » der gleiche » Woche de» Vorjahres »

» nd 5 775 000 Balle » seit dein 1. August 1925 ( im Borjahr 5 955 0, « Val -

len ) . Vorräte an amerikanischer Baumwolle am 26 . Februar tn alle »

Häsen der Union : 1 451000 Ballen (im Vorjahr 1 326 000 Balleni . B °r-

rät - in New Orleans : 484 000 Ballen ( im Vorjahr « 325 000 Ballen »-

N C tt c ficht bar e Vorräte , die von den Pflanzungen In dieser Wow *

auf den 2Rarit kamen : 150 000 Balle » , 1. B . 193 000 Ballen ) , Der iicb' '

l'ure Weltvorrirt an amerikanischer Baumwolle , soweit » och nicht
Spinnereien getauft , betrug am 26 . Febrnar 4 031 000 Ballen (Im ® o" '
4 287 000 Ballen ) . Hefter berechnet He Anschaffungen der Spinnereien der
Welt in dieser Woche mit 157 000 Ballen (I . B . 2 * 000 Ballen ) . Seit de»
1 . Auflast stnd von den Spinnereien 10118 000 Ballen ( i . V . 9 335 000 B >» '

len ) an « dem Markt genommen worden . Die Vorräte an indlfcher Ba » w'
wolle In Bomban betrugen am 26. Februar 771 000 Ballen , während aw
gleichen Tage in Alexandrta 309 000 Balle » ägyptischer Baumwolle vor »
banden wäre » .



SamStag , den s . Mävz 1926 . Badische Press « (Morgenausgabe ? Nr . 109 . Seite 7.

Koch - und Z« HM »gs-Schiile Des ZweWeieiiis
des Indischen Srauenoereins Lehr in Soften

BiSmarckstr . 9
erteilt jungen Mädchen gründliche und gewissenhafte
Ausbildung im Haushalt , Kochen , Backen . Einmache »

und Handarbeiten .
Auf Wunsch wird Uuterricht in Musik . Kunstgeschichte ,
Literatur und Sprachen durch erste Lehrkräfte erteilt .

Koch- Abt .: 2-3 Monate : HauShaltungS - Ablu v Monate

Auskunft und Satzungen durch die Leitung .
„ 433a s
.ITiiiiniininimiiiHniiinnHiiiiHiiiiiiiHinniniBiiHiiimiiiimininmHiiiiiiiiiwiiinnmnininiiiininmmmninnroMiinmiiiuiifig

S. März 1926,12 —3 nachmittags
8466

ferlobDogs
Ginge

Tesclicn- and Armbanauhren, EssbestecRe , Kaflselölfel
CM . Fränkle , CoHiotf , Xarltrube

Kalser - Wilhelm - Passage 7 a . 4012

Die

Franenkurabteilung
iiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiüiiiiiinuniniüiiüinnünnniiRiiminüiiiiüiüiniiiiirTi

im städt . Friedrichsbad
Ist ab Montag , den 8 . März 1920
wegen Vornahme von Bauarbelten avt

ca . 8—10 Tage

geschlossen .

Sonder-Angebof ! !
Waschgarnitcren — 4 .50
Cafeservice Porzellan . . . 4 . 59
8 ? vissssrv !eo 23 Teile . 18 . 50

Weingläser Krisuu . . . . 45 4
•owie Email- u. Aluminium - Waren
KU billigsten Taffespreisen . 4038

Woldemar Schmidt
Haus- und Küchengeräte

Karl ' Ecke Amallenslraße .

Autzholz verkaufe
de» Badifcheu Forst - mt » KarlSruhe - Hardt au »
Staatswald Hardtwald :

1. Durch Ssseutllche Verstelger » »g im Schild «» -
bau « bei Karlsruhe jeweils morge » S 9 Uhr be.
ginnend : a > am Dienstag , de» 9 . März 1926:
489 Stcr eichenes Nudlchichtholz : dt am Mitt -
woch, de» 10 . März 19S6: 482 Elcheustämme
gleich 51 fm X.. 128 km II .. 99 fm III . . 74 fm
IV . , 9 fm V . : c ) am Donnerstag , de» 11 . Mar ,
1936: 845 Forlen - 274 fm L , 198 fm II ., 85
fm III . : 210 Sickte » - 8 fm I . . 19 fm II . , 22
fm III ., 8 fm IV .. 16 fm V . , 11 fm VI . : 40
Elche» - 1 fm IV .. 17 fm V . : 11 Akazie « -
1 fm III » 2 fm IV .. 2 fm V . . 1 fm VI . ; 28
Hainbuche » IV,/V . - - 8 fm : 7 Linde » III/V .
— 3,5 fm : 2 Rulche » IV . — 1,5 fm .

2 . Durch Frethandverkauf 257 Eichenkimme
- 59 fm I .. 136 fm II . . 108 fm III . . 10 fm IV .

Angebote in Prozenten der LandeSarundvreisc
btS 17. Mär , 1926 erbeten . Durch Einreichuna
eines Angebots erklären fich die Bieter bis zum
24. Mär , 1926 an ihr Wort gebunden und er -
kennen die staatl . VerkausSbedingungen an .

Unter dem Eicheustammhol , besiude » sich gute
spessartäbnliche Fourulerstiicke .

Maßlisten «vom 4 , Mär , 192« a »> und weitere
Auskunst durch daS Forstamt . 8571

DI « Gemeinde Forchhelm versteigert am
Montag , den 8. Mär , 1928,

auS ihrem Gemeiudewald :
69 Eichen von 2 .00 F ^ tmeter abwärts .
66 Rotbuche « „ 2 .72 .. •
60 Hainbuche » 0,70 .. .
94 Forlen . . 1 .40 „ -

Zusammenkunft vormittags VA Uhr beim StaatS -
bahnhof .

Dorchheim <Amt SarlSruhel ,

fechten in 3 Tagen j
j oft ebellt durch Persla - Salbe . Beil
I Nichtrr .12 üeld Ziirl -k Zu hab . n in Apo- I
I theken . Packung «1« . 3 .50 „ Brema " G. m 1
! b . H -, Stuttgart tiss . Weimarair . 4£ Ab5J

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul ,

unv Klauenseuche beir .
. Nachdem unter dem Schweine , und Ziegenbestand

Fruu Andr . Dieinbeixer . vier , Rüppurrerslrabe
*$ ■ 1 . 1. , Maul - und SUauenfcutue festgestellt wor -
0cu ist , wird vieriilit soIgendeS angeordnet :
„ icä verseuchte Geyölt bildet einen Sperrbezirk
P « den uns den KS 161—164 der AussiivrungS -
SMomrteii zum Sjiehseuchengesev Ilch ergebenden' »Nlungen .
^., ^ ou der Bildung eines BeobachtungSgebieteS

abgegeben . 4197
«. Karlsruhe , dcn 3. März 1926.5 « o. Be -.irttam t — P olizeiwrctiion B . — 0 .3 .36.

OtfMüdiJ UWzetVz .
der Konkursmasse von August Kernberger ,

Muhfabrik in Bruchsal , werden durch Gerichts -
»X^ lcher Berndt daselbst amJi -iln ;od), den lü . Mar , 192« , nachmittags 2 Uhr .
(nI im Pfniidlokal in Bruchial'Lende Gegenstände öffentlich versteigert :

}| roe Stauziuaschiue , erstklassiges Fabrikat .
Une DurchuLhmaschwe , Aiarke Macken .
Ju >e fcmb . FräS - und Ausvutzmafchine .

. Î inr Zvhieuribmaschine .' £ >» Zmickstock.
j5.tn Jchicisstei « mit Eife « geltell .

>, ^ lne Oeseumaschine .
? !>Lerdem grosie Vorräte an Leber . Oese « , Gum -^ ' l»ble» und Schnhfcnkel . 521a

Als Konkursverwalter :
Schmitt , Rechtsanwalt .

Gemeinde Nöttingen versteigert am Don -
jwing , den 11 . März 1226, aus dem Gemeinde »

177 Eichen II . 618 VI . Klaffe .
32 Buchen III . und IV . Klasse
35 ElSbeer IV . bis VI . Klasse .
5 Hainbuchen V . und V .l . Klasse
5 Birken V. und VI . Klasse
1 Esche IV . Klasse

» „ r.. Akazie » V . und VI . Klasse ,ä 'nifcmuaiiintt vorm , 9.80 Uhr beim Rathan >
Der Gemeiuderat . 523a

Großer Pferdemarkt
in Donaueschingen
verbunden mli Lotterie

10. /11. März 1926.
484a

1 Männlich }

und stellenlosen Kaufleu .
ten . welche kleine Kaution
Hellen können , ist
gute und schnelle

588»

de« 4. Mär , 1926.
Der Gemeinderat .

Nagel .

SlmnlnWZ'
unö 6iangen
Verslei' «

Die Gemeinde Muggensturm (Amt Rastatt ) ver
steigert am

Mittwoch , den l ». Mär , 192«.
vormittags 11 Uhr .

t» ihrem Gemeindewald Aichelberg nachvenannte
Nutzhölzer :

180 Forlen - und Lärchenstämme II . » . IN . KI
90 Baustangen II . Klasse ,
65 Hopsenstangen I Klasse ,

160 .. II . Klaffe ,
185 „ III . Klasse,
435 „ IV . Klasse.
200 Rebstecken I . Klasse,
405 „ II . Klasse ,
440 Bohnenstecken .

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim Rathaus .
Der Kemelnderat .

585a S ch ä s e r.

Stamm -,
Stangen - und
Brennholz -

Versteigerung
Die Gemeinde Bürbach versteigert aus ihrem

Gemeindewald , vormittags 9Vi Uhr , beginnend
aus dem RathauS :

Am Montag , de « 8. März dS. IS .
72 Fichten , 292 Forlen . S Lärchen . 17 Buchen .
120 Eichstämme von 0,87 Fcstmeter abwärts .

142 Baustangen I . . 53 II . Klasse . 82 Hopfen -
ftangen . 81 Hopsenstangen I . . 65 II .. 105 III ..
250 IV . Klaffe . 59 » Rebstecken . 515 Bobuenftecken .

Am Diensteg , den 9 . März , ds . Js .
91 Ster Bnchen . 15 Stcr Eichen , 5 Ster gmscht .
Scheiter . 72 Ster Buchen , 75 Ster gmscht. und
191 Ster Forlenvriigel .

Sämtliches Holz kann auf der MooSalbtal -
ftrahe abgeführt werden .

Bürbach , den 27. Februar 1926.
Der Gemeinderat .

Suuz , Bürgermeister .
446a Eisele , Ratschreiber .

Zwangs¬
versteigerung.

Montag , de« 8. Milrz
1926, vormittag » 10 Ubr .werde ich tu Karlsruhe ,
Pfandlokal , Herrenstraüe
Nr . 45a , gegen bare Zah .
lung im VollstreckungS -
Wege öffentlich verfiel ,
gern : 4004

1 Klavier . 1 Büfett , 1
Sofa mtt Umbau , 1
Standuhr . 1 Silber ,
schriinkche» , 1 Kredenz, !
1 Spiegel mit Konfol, !
1 runder Tisch . 1 Ans - !
zlehttlch , 1 Büfett , 1
Kredenz , 1 Sofa mit
Umbau , I Schreib .
Maschine .

K a r l » r il » e, de« 5.
Mär , 1926.

« t » » s ,
GerichtSvolljieher .

Honig
allerfeinst ., edelster , gold .
gelber Billten -Echleuder .
gar . rein . 10 -Pfiind - Dofc
nur 12 .50 M fiel HauS

_ <» . Leits >ch ,
Billinqen 83 i . B .

Bienen -Honig - Bertrieb .

Abgebaulen
Beamten

sehr
« er -

l Welbll ^ l
Auf fof . od. 15. MSrz

eine tüchtige

Restaurations -
Beiköchin

Reiseposten
oder Vertrauensstellung
sucht tüchtiger , erfahrener
Kaufmann , evtl . Gene -
ralvertretung erster Fir -

fvr dauernde Stellung mc » . Ängeb . unt . Nr .
efucht . Angebote unter

Nr . 4020 an die Ba
difche Presse .

Solid , flctß .

Mädchen

R -1792 an die Bad . Pr .
Gelernt . Schlosser , sucht
Stelle als Chaufseur

ilber den Krieg tätig in
Mazedonien , bcsttzt gilb ,
rerschein II . u . Illb . Re

Fletsi . Frau sucht Arbeit
für tagsüber . Zu erfrag .
Waldstr . 73. H., 4. St .,
links . 895463

welches selbständig ko ,
j chen kann und etwas

varatur . führe selbst aus .
Angebote n . Nr . M38W

MÄd ^ naÄ ^
am fiS 1s " u ! alWI übernimmt .

K m £ r mit guten Empfehlungen
Ä °Ä ttfi ?tfien ^ nVer

fleM

Sohes Einkommen
Haupt - od . nebenberufl .
durch Ucbernahme einer
Bersandsiliale .
Halle a . S .

erfragen unter
in der Badifcheu 4 ' cfic.

die Badifche Presse .

Hausdame
in allen Zweigen de?
HausualteS , ancy Kran -
leupflege , Schneidern ,

^ ^ . . . t , . Weifzniihen erfahren , ae-
NachweiSb . ehrl .. brav , ichaiuic » u . gesellfchaft -

Madchen von 15—17 A . l -ch gewandt , mit zehn ,
In kl. einfach . Haushalt <echS >. fünfjährigen , be

| |
*— 1 • - Hl

© efucht : 8—3 Zimmer .
Wohnung . Gebot . : 2—3
Zimmer ohne Küche, je-
doch Mitte b . Stadt , geg.
Vergütung , ttmalienstr .
Nr . 14a . 585484

Wohnungstausch
Tausche schöne S Zim -

merwohnung mit Gas u .
Elektrisch , gegen 2 Zim -
merwohnnug sofort oder
später . Angeb . unt . Nr .
O87S1 an die Bad . Pr .

Be - d >«nst für jeden . Jul.Kratz . Menth Id 11, Rhld .

Estra " . itagsiiberl fof . gesucht
313640 Zu meld . Sonntag vor -

mittag 10—12 U . Buch -
händig . Pautsch , Luisen -
» ratze 68. 4283

Seidenband «. Kurzware «
Fabrikation — Engros
sucht flir eingeführte Tour in Baden
und Württemberg • inen bei der ein -
fchlägigen Stadl - und Landkundfchaft

bestens eingekührtenVertreter
Angebot « mit Angabe von Reseren, «»
unt . Nr .Slia an oie . Badiiche Presse " .

Sie veroienen schnell u. gut
mit erstkl. neuest , kl Massen » Schlager ,

höchst praktisch für
Vitro . Zimnier nnd Saal .
Verlangen Sie Prospekt von
Fl >it 321 adt , Amnderg ,

Schmaufenbuckstrakie 85. A5S0

Erhöhen Sie Ihr Einkommen-
Hunderte unserer Vertreter verdienen sich ibre
10 bis 150 Mark nebenbei durch Verkauf aner¬
kannter Qualitatswa en Vom Importeur direkt in
den Haushalt Z . 8 . Volirefs — 20, Zucker — 30 .
Kakao —.44, Santos - Itöstkaf . eo 2.49 , China -
Tee 2 .09 frunko überall hin und weitere 140 kon¬
kurrenzlose Angebote . A491

Schreiben Sie heute noch!
Interessante Preisliste umsonst an Jedermann . Ge¬
naue Anleitung erteilt gratis (kein Rückporto ein -
senden

^
da

|
Sekretarial der Kehrwleder Import

( i . m . Hamburg 8 p .
Lebensstellung bietet sich erfaiirenem

Mschanikermeister

tten Zeugnissen und
Referenzen nimmt paf -
senden WirttingslreiS in
Sanatorium , tturhaus ,
Erholungsheim etc . an .
Würde auch ält . Ebe .
paar , einzelner Dame od .
Herrn den Haushalt
fuhren . Freundliche Än -
geböte unter M . S . 1000
Post Miltenberg a . Ma .n
erbeten . D3829
Alleinstcheude Fra » ,

ansangs 50. sucht als

Haushälterin
Stelle in frauculosem
Haushalt , geht auch in
WirtfcbaftSküche . Ange -
böte unter Nr . 38709
an dt« Badische Presse .

Seevierfräulein
28 3adre , sucht Stellung ,
gebt auch auswärts . An -
aebote « . Nr . G ? «57 an
die Badische Presse .

Küchenmädchen
sucht Stellung tn Wirt .
ichaft od . Hotel . Ange -
böte unt . Nr . N .V67 an
die B adische Presse .

Fräulein ,
21 Sahre alt . aus guter
Familie , sucht In Hess.
Saufe Gelegenheit zur
We ! trrau «b!lftg . tm Ko »
dien u . Haushall . Bor -
kenntutsse Vorhand , Zu .
fchristen erbeten an Th .
Btbl . Kehl a . Rh . , Ka .
fernens » . 5. 508a

Wo

LaöenmilZZ .-Wg .
oei Uebernabme der
Warenvorräie geg . Vor -
dringlickikeitSkarte wegen
anderweitiger Unter -
nchmnng abzugeb . B5486
Näh . Dnrll ' cherstr 26 Lad .
Sofort zu vermieten

Scheune u . Stallung
nebst Acker. Zu ersra -
gen Lamevstratze 69,
hier . B5438

Gut mSbl . Kinrmer »a
vm . SÄlllerstr . 27. I I ., l .
Gut mSbl . Zimmer auf

6 Wochen zu vermieten .
Hlrschslr ^ Z2 .^ II ^ B544 «

MSbl . ZImmer , u per !
mieten . B544 ?
Durlachers,r . »1 . II . . l .
MSbl . Zimmer an soll .

berufStät . Fräulein w*
vermiete » . Moltkestr .
Nr . 15. I . 85190

Deschiagnahmeiree

3 - 4 Storni« '

in zentraler Lage ,
gegen Abstand sofort
»u vermieten .

Offert unt . Nr . 4V30
an die . Bad . Presse " .

Wohnung
Eine fchöne Dreizim -

merw . . beschlagnahmefr . ,
fof beziehbar , geg . Bau -
kostenzuschnh zu verm .
Näheres zu erfragen
Gluckstr . 18 . B5419

Zwei möbl . od . leilw .
möbl ., geräume Zimmer
lWobn - u . Schlafzimmer »
mit Kücheubeuützuna . an
Dauermiet . auf 15. März
od . 1, April abzugeben :
Hübschstr . 21 , IV . » 5457

2 ^ £ mix & er

Gut möbl . Zimmer
Schretbttfch , elektr . Licht ,
an soliden Dauermieter
zu vera . Ohne Wäsche ,

könnte LltereS , gesundes Hirschstr . 124. I . B5479
Mädchen , im Kochen und Gut möbliertes Zimmer

Kvlzosrsieigerung .
Die Gemeinde Würmersheim versteigert am

Montag dcn 8. März , vorm . 10 Uhr :
29 Eichen von 8.17 Fm . abwärts . 37 Eschen von

1 .45 Fm . abwärts . 6 Kirschbäume von 0 .68 Fm .
abwärts . 5 Hiiintuch ^n von 0 .32 Fm abwärts .
4 Ruschen von 0 .72 Fm . abwärts . 1 Pappel mtt
0,62 Fm . . 1 Seide mit 0,77 Fm . Zusammenkunft
im Hiebschlag . 879a

Würmersheim , den 28 . Februar 1926.
Ter Geweiuderat .

E« dcrle . Bitrgermftr .

HauShal ^, Nähen u . Bli . ! sofort zu vermiet Her -
, flcln felbftänd ., dauernde !renstr . 48. Stb .. III r .

8telllins Out möbl .. frdl . Zimmer
beschel- ^auf sofort od . 15 . März

» WWWWWW . . Zeugnisse vor . , zu vermieten : Kaiferslr .
vi »r »iei »en iinnen und an ein selbstUn - Batiben . Eintritt fof . od . , Nr . 87 , 4 Tr . !öo471
rtiu s n . exaktes Arbeiten cewohnt u abso - , ffälcr . Angebote u . Nr . Möbl . Zimmer an 1 od .
lut zuverlässig sind . Zeujtnisse , Referenzen , üe - W3847 an die Badische z Herrn mit ilost zu ver .
hallsanspriiche erb . u . Nr 510a a . d . „ Bad . Presse " . ! Presse erbeten . mict . : Scheffelftr . 38, II .

Zimmer mit Kost erh .
fol . Arbeiter fof . Ettlin .
gerstrab - 21 p . » 5385
Rlefstahlsträhe 4 . eine

Trepve hoch, ist ein gut
möbliertes Zimmer zu
vermieten . BV181

Gut möbl. Zimmer
fof. zu verm . a . «l. Pens .
Lenzstr . 2 . II r . 3931'

Elegant
fnnhiisrtBs Ziimner
mit 1 und 2 Betten , mit
oder ohne Penston . Te .
lephon Näherei unt .
Nr . 4284^tn der Bad . Pr .
GrosteS gut möbl . Zim .

mer zu vermieten . (Eick -
irisch Licht . Bad . » lavier ,
benütz .) Hirfchfti . 32 , II .

Kaiserallee 101
III . Stock ist ein sehr
großes , schön möbl . son .
nigeS Zimmer mit elektr .
Licht an 1 oder 2 Herren
sofort od . spät , zu verm .
Gut möbl . Zimmer in

ruh . Hause , Nähe Salle -
h , u Herrn .

HüVschstr . 28, . II . © 5354
ßut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht fof . zu
verm . : Waldstr . 15 . be>
Blift . B54S6

Möbl . Zimmer
per sofort od . 15. März
zu vermiet . : Kaiserallee
Nr . öS. 1 Tr . 835455

MSbl . Zimmer m . sep.
Eingang sofort zu verm .
Waldstr . 40c . III .

Gut jpfel . Zimmer
an berufStät . Herrn , in
gut . Hause , aus 1 . April
zu verm . Anzus . ab 4 U,
Schützeustr . 3 . I . M454
Möbl . Zimmer f . 1 od.

2 Herrn zu vermiete » :
Leopoldstr . 18. III .

Gut miibl . Zimmer
evtl . mit Penston an ft>L
Serrn od . berufstätige
Dame p . fok . od . 15 . Mär »
zu vermieten . 9V>488

Zigarrenaesckäft .
Kronenstrake 47 .

Gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht fofoit , tt
vermieten . Zähringer ^
Nr . 52 . III . St . B538 »

Gut möb !. A mmer
lelektr Licht ) , in gutem
Hanfe , zu vermiet . 4040

Gartenftrasie 52. IL

ml
Laden

Abgebaule Beamte u.Kaufleu <e
irMir:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiitiiiiiiiiiiriiiiitliiliilil :liillillllllllillliiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii >>iiui

können schnellsten » wieder ein feste » Einkommen stch verschaffen , wenn
sse für eine alle , angesehene Lcdcnsverzichernnaö -A . - G . die Werbe -
lätigkeit übernehmen . Die Gesellschaft betreibt LebenSversiche ^nnge » ,
mit und obne Untcrsiidning und auch Kinderverstcheruugen . Einar -
beitung erfolgt dura , Fachleute . Die Betätigung in Feuer , lt . u H.
und Krankenversicherung usw .. ist ebenfalls vorgesehen Gewahrt
werden hohe Provistonen . ofer auch Fixum und Proviston . Energische ,
arbeitsfreudige , ehrenhafte Herren wollen stch melden unter Nr . 234»
an DEIN A Deutsche Anzeigen - Gesellschaft , Mannheim .

gesucht . Tauschwohnun «
vorhanden . Angebote u.Nr . S « !43 an die Ba -
disch« Presse .

Beschlagnaiimesrcie
2—3 Zimmerwohnung
West. ob . Südweststadt .
gegen Abflnbuna , von
ruhig . Mietern . 2 Pers .,
gesucht . Angebote u . Nr .
D3WK > a « Die Bad . Pr .

Lagerplatz
10 - 12 Ar, Lam ?yst?atze « c-
leaen , sofort zu vermielen .
Gcfl . Angeboie unl. Dr . 3884
«m die „ Baöi . che Presse ^ .
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Von dort bekommt Ihr Bssuch den ersten ut»d
letzten Eindruck Ihrer hausfraulichen Fähigkeiten .

Mit Looi -Belxe behandelt , hat Ihre Treppe Immer
HochOliftx. Auch bei Sudel- und Schneewetter behält
sie immer da » c'-eich perhettartlae und saubere Aus¬
sahen , denn Loba-Beize, fflrbt nicht ab , Ist tatsäch -
<- > lieh naß wischbar , und Waasetrropfen hlnter -

lassen kein» Flecken . Sie erspart Ihnen auf-
j A geschundene Knies, schmerzenden Rücken und
y Spl-tter In den Hfinden .
/ i I Diese Verteile sind dcch wert , daß Sie bei

\ I Ihrem Händler ausdrücklich die Dose mit dem
frünen Bend und dem schwarzen Ra-

b®h verlangen . Dies allein ist

meines

Speziai -
Sfrumpf-
Verkaufs

die Freude aller Besucher
der I^ ildenillohtiplele In der Wahlstraße tat dort-

heule Samstag »
Heiterkeits-Erfolge dieser lustigen Geschichte In S Akten
lassen den siebenten Jansen nicht vor U Uhr

nachts zur Rohe kommen 4014 Pension zu verkaufen k
Pension i . Wildbad. ItlZimm.n .Sveifesaal .fchöit

gelegen, in baulich gutem Zustande. mit oder
ohne Inventar sofort an verkaufen. Grösi.
ÄnzMung nötig. Kür tüchtige GelchäftStenle
gute ^ riftenz! Ofterte erbet, an Uuterzeich-
rieren , welcher nädereAnokumt gerne erteilt ,

« otar Pioyor . Neuenbicra a. <! .. 7cle !v „ 5»

Trtasm - losiasiltwacbe
Deutschlands verbrei¬
terte VVqchOD schau ,an Reiciiialtlffseit unr

Bobby geht auf
Freiersfßßen

Groteske In t Akt«

In einem stoßen Jndu .
ftr !«. « . Siiftfuton des
6ü» . TchwarzwaldS. 3000
Linwohn., i|: eine gut .
gebende

Metzgerei
«n. eraftdetrieb . f . eineil
jungen Anfänger , wegen
Todesfall sofort ;u vkf .
AablungSbedingung . sehr
gitnstig, nach « auf in 4
Wochen beziehbar. Ange.
böte u. Nr . ÄOa an die
Badiscbe Presse.

öenllteen Sie die günstige Kaufgelegenheit !

Burchardäem
Lichtspiele

M üpoälO'Theaferil
Samstag , den 6. Mars , S Mir :
Sonntag . 7. März , 4 n . 8 Uhr.

Ant vielfachen Wunsch Wiederholung
des 2000 m - Films :

In der Wunderstadf Badische Lichtspiele
KONZERTHAUSNew -York

Samstag , 6 . März , nachm . 4 Uhr und abds . 8 Uhr
Sonntag , den 7. März , nur 4 Uhr nachmittags

Erstaufführung :

Vom Welten - Werden und Vergehen .

Aas dem Inhalt : Am Antang war das Nichts — Weltocnebcl — Werden der
Sonne — Gestirne -- Erdt? — Mand — Kometen — Di * Gcsnrn» -
bahnea — Sonne — Mondfinsternis — Der Weuen Ena*.

Vorverkauf : Musikhaus M All er , Kaisers tr . Preise : Mk. —.80. l .-\ AM , l .W. 1 .80.
Erwerbslose , Studierende und Schüler tresen Ausweis halb« Preise .
Iflustr. Inhaltsangabe 20 flg . im Vorverkauf und an der Abendkaas«.

4084

In auter . verkehrs¬
reich. Lage von Karl »-
ruhe oderSnieliugen

AHanlik ~ Lichfspiele
Kalsersir . 5 — ( Am Dur ' acher Tor )

' '

Ab hente , hl « einschliesslich Doiinerstan tDm tS75
ratMlndlg ne « t a« kauf. gesncht . Bler -

aimmer - Wohnung
kann getauscht wer -
de ». Auaebote mit
Umkadangabe . Rein -
verdienst und staut '
vreick unter Nr . l' 38S6
andieBad . Presieerb .

Harry Piei
der eieganfe Abenteurer h*

Der gr © §$ ® Coup, ,

Jeden Mittwoch u . Samstag

GesellschaSlsianz
Tätlich ab 8 Uhr :

KABARETT •
Vom 1. bis 15. Mär* :

Gastspiel des
beliebten Rheinischen Humoristen

Paul Imbach
. MS u

S spannende Akte
Als S . Schlager :

Die graue Macht
Bildschausplel nach Altred Schlrokauers Roman in •>
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittags - Vorstellungen .

Wer leiht einem Beam»
"" 200 MK.
gegen Sicherheit, Ana«,
geböte unter Nr . S3844
an die Badische Presse.

Wer Lbstbäume mit
gute Sorte nmvsrovfeu
will , wende sich an
A. Oefterle . hier . Mark -
mcasenftr. 48. Auch noch
Reiker u. BaunnvachÄ
zu haben . W544Ü

WMickem
empfiehlt sich im Anfer¬
tigen von SioreZ , Gar -
dincn , Bett - u . Tischdek »
ken, fow. Monogramm ,
viraler . Bürgerst ». S, vt.

8/24 PS .
mit abnehmbar . Auf-
iav , « fach , fast neu
bereift , Boschliwt. An »
lasier . Horn ?e . billiasi
auö Privatband zu
verkmrfen . . .

Anfrag . u . Nr . 4014
an die „Bad . Presie .

Cen ^ ai -Licliispiele
beim Rondellplatz

Außerdem das brillant « Mftrz- Programm ,

Gastspiel Hans Rieser . Snob -mßtürrsd
Zu kaufen gesucht gegen

bar sehr gu» erhaltenen
Dipl -SchreiatüÄ .

Preisangebote unter Nr .
S RöO an h. Bad . P rcsie.
Zwei gebrauchte Rod -

haarmatrahen von Pri -
vat »>» kaufen gesucht .
Angeb. unt , Nr . ,83*75
an die Badifche Presie.

Cafe des Westens
Wegen Geschäftsaufgabe verlaufe meine

Anfang 3 Uhr.Kasse 2y,

Verkauf auch Uber die Strasse .
Täglich

W «mo
gedraucht, sofort zu kau -
fen gesucht . Barzahlu -ig .
Preisangebote unter Nr .
UW45 au die Bad . Pr

Leitung : Arthur Jung. Violinsolist

HöpJnerbräukeller

gesunde,
schone Ware

Oaragenbaulen
In Wellblechkonstruktion , Lagerhallen
für alle Inriustriezweclce , Aufenthalts -
riiame , PtUrtncmänschen , Bau¬
büros . MotorradsSarajSen . Jakd -
hlltten , leicht transportabel und zerleg¬
bar . feuersicher , billig in rt -r Anschaffuw ;,

kurzlristü ? lieferbar . A58S
Wolf Nefler * Jacobl - Werke R. G. a . A.

BUhl (BadenV
2iür . Meiderlchran »

in Verkaufen: Liehigstt .
ßt. IX IV . rechtü.
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